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Amtliche Nachrichten. | „Bien, 18. Mat, Abendbörfe Sehr wenig Geschäft.] eine wohlorganifirte auf alle Schichten der Geſellſchaft be⸗ 
er 


Credit-Actien 177,80, Nordbahn 166,50, 1860er Looſe 87,60, 1864 
Looſe 79,50, Staatsbahn 209,60, Galizier 216,25, Steuerfreie 
Anleihe 60,90. 

Lon don, 13. Mat. Aus New Nor k vom 11. d. M. Abds. 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcourd auf London in 
Gold 109, Goldagio f Bonds 109 7, Illinois 1145, Eriebahn 
62%, Baumwolle 285, raffinirtes Petroleum 26. — Der Hambur⸗ 
ger Dampfer „Teutonia“ ift am 9. d. in New-York eingetroffen. 


— — 

Die Pflicht der liberalen Partei. 
i Wenige Tage nach ſeiner Thronbeſteigung, am 7. Jan. 

1861, ſagte der König in der Proclamation an das preuß. 
Volk, es fei Preußens Beſtimmung nicht, dem Genuß der 
erworbenen Güter zu leben. In der Anſpannung ſeiner geis 
ſtigen und ſittlichen Kräfte.. .. in der Stärkung feiner 
Wehrkraft liegen die Bedingungen ſeiner Macht; nur ſo ver⸗ 
möge es feinen Rang unter den Staaten Europas zu bes 
baupten. Seitdem ift dieſer Rang nicht nur behauptet, fon- 
dern er iſt höher geſtellt worden. Die preußiſche Krone iſt theils 
durch die neue Bundesverfaſſung, theils durch die Verträge 
mit Bayern, Baden, Würtemberg und Darmſtadt anerkannter 
Maßen an die Spite Deutſchlands getreten. Aber der 
„Genuß der erworbenen Güter“ iſt uns darum lange noch 
nicht gegönnt, la es wird einer doppelten „Anſpannung unſe⸗ 
rer geiſtigen und ſittlichen Kräfte“ bedürfen, um das Erwor⸗ 
bene nur zu behaupten und es dann zu einem Segen für 
unſere Nachkommen zu machen. Den äußern Frieden, den 
wir nicht entbehren können, um mit ſtätiger Energie an die 
Arbeit für die lebendige Entwickelung und Vervollkommnung 
unſerer ſtaatlichen und wirthſchaftlichen, wie unferer geiſtigen 
und ſittlichen Zuſtände heranzutreten; dieſer Friede iſt, ſoweit 
er um Luxemburgs willen geſtört werden könnte, jetzt geſichert. 
Wir können allerdings in dieſem Augenblicke nicht beurtheilen, 
ob der in London abgeſchloſſene Vertrag zwar dieſe eine 
Veranlaſſung zum Kriege befeitigt, aber ftatt ihrer, in unglück⸗ 
licher Aehnlichkeit mit dem Gaſteiner Vertrage vom 20. 
Aug. 1865, neue Veranlaſſungen oder doch Anreizungen zu 
einem fpäteren und dann um fo ſchwereren Friedensbruche in 
ſich ſchließt. Doch dem ſei wie ihm wolle, einem künftigen 
Kriege vorbeugen oder, wenn er doch ausbrechen ſollte, ihn 
zu einem ehrenvollen und wirklich dauernden Frieden 
3 175 1 wir ö wenn die liberale 

axtei ihre icht dem Lande geg er wirkli Si 
I: el thatſächlichen Beweis a Yon. u gs alt. Sie 
Ideen nicht blos zu bekennen, ſondern auch zu verwirk⸗ 
lichen im Stande iſt. Gerade von der Verwirklichung 
derſelben hängt ja die ganze Zukunft unſeres Volkes ab. Es 

enügt dazu nicht, daß die Mehrzahl der liberalen Führer im 

bgeordnetenhauſe und im Reichstage ihre Aufgabe erfüllt 
hat, und daß dieſe Männer unter den ſchwierigſten Umſtänden 
ſich als die vorzugsweiſe ſchaffenden und unſer Staatsleben 
vorwärts treibenden Kräfte in biefen politiſchen Körperſchaf⸗ 

ten bewährt haben. Es iſt vielmehr ſchlechthin unerläßlich, 
daß im ganzen Lande und in ſedem einzelnen Orte die libe⸗ 
rale Partei ihre Pflichten begreift und erfüllt. 

Die unmittelbarſte Veranlaſſung zu einer energiſchen und 
wohlorganiſirten Thätigkeit wird uns durch die wahrſcheinlich 
in wenigen Monaten bevorſtehenden Wahlen zum Nord- 
deutſchen Reichstage gegeben. Es kommt darauf an, daß 
dieſer Reichstag jo zuſammengeſetzt werde, daß eine heilſame 
Einwirkung nicht nur auf die Heranziehung des Südens zu 
dem e —— 1 5 he] 55 die in 85 
Fran tfu rte. N. 18. Mei, W606. Cffecten-Gocietät, Ziemlich] Hände gelegten a e ee ee 

„Actien 166%, 186er Looſe 69%, Steuerfreie Anleihe tiſchen Intereſſen von ihm gel erden kann. Es iſt dabei 
u m. a: 0 — wohl zu bedenken, daß gerade das Wahlgefeg des Bundes 


— — A A —— 
ie Bevölkerung in Frankreich im Jahre 1866. gierung keineswegs theilten. Der „Correſpondant“ bringt in 
ae officidſe 5 auch in den zweideutigſten * Sinne eine Arbeit 5 der Feder Randots, des be⸗ 
Erſcheinungen nur „erfreuliche“ Verhältniſſe zu ſehen pflegen, kannten Verfaſſers der Decadence de la France, in welchem 
iſt zwar nicht immer entſchuldbar, aber doch leicht erklärlich. [beſonders die immer kleinern alle gezeigt werden, welche 
Deshalb darf es uns auch nicht Wunder nehmen, wenn ber ſich aus dem Ueberſchuſſe der jährlichen Geburten über die To⸗ 
franzöſiſche Miniſter des Innern in feinem Bericht an ben desfälle ergeben. Gerade 2215 Ziffern ſind für das innere 
Raifer über die Bewegung der Bevölkerung von 18611866 Leben der Bevölkerung von at 25 Wichtigkeit, als die rohe 
ſich ſehr befriedigt findet, indem trotz alles Mißgeſchicks, wel⸗ Boltszahl, bei welcher Ein⸗ un b ene Militairbe⸗ 
ches Frankreich in dieſer Zeit getrofien, dennoch die Bevölke⸗ ] fagung in fremden Länberh e dgl. eine Rolle ſpielen. Wir 
rung des Landes ſich gehoben hat. Trotz der Krankheit des | geben dieſe Ziffern hier wieder: 
Seidenwurms und des Weinſtocks, heißt es, trotz der Baum⸗ Es betrug, De Anzahl der jährlichen 
wollkriſis, trotz aller Seuchen mehrte ſich die Einwohnerzahl u. Todesfälle jährl. Zuwachs 
| von 37,386,161 auf 38,067,094, alfo um 680,933. Daß unter ber Reftauration 269 000 188.000 184,000 
| freilich Frankreich in gleichem Zeitraum eine Reihe von außer» „Louis Philipp 923600 88 143,000 
ordentlich günſtigen Ernten gehabt hat, wird nicht erwähnt, der 3 115 1863 960000 864000 I 
damit man auch nicht zu erwähnen brauchte, daß man hievon Napoleon III. N 8. Ste N 0 
eine geößere Mebrung der Berölterung zu erwarten hatte, Alſo eine ſtark wach Perioden ichleit, während die Ge⸗ a aufen 
als die factiſche, und daß gute Ernten und billiges Brod burten in den erſten daß fat gef nahen conftant blieben, | die engliſche Landwirthſchaft erſetzt die abziehenden Hände mit 
durch's ganze Land auf die Bevölkerung einen größern Ein⸗ un der letzten dagegen © A 1 We find, was um ſo ſchwe⸗ Maſchinen; ber franzöſiſche Zwerg bauer kann das nicht; bei 
fluß ausüben, als Raupen und Rebenkrankheit, welche nur rer wiegt, da jetzt die Bev ug größer iſt, als in der frü⸗ | diefem ift jede arbeitende Hand, die ihm entzogen wird, nur 
ſehr locale Wirkung hat. Die Bevolkerungszunahme beläuft hern Zeit. i Bar a ö durch eine andere erſetzlich. Im Bezirk Avallon (Yonne) bei⸗ 
ſich nach obigen Ziffern auf nicht mehr als 0,36 pCt., ein Er⸗ Und welches iſt der Grund dieſer gewiß nicht erfreulichen] ſpielsweiſe nahm die landwirthſchaftliche Berölkerung von 
gebniß, welches in Deutſchland in Geringfügigkeit nur von Erſcheinung? Schwerlich dürfte es die Abnahme des Volks⸗ 1856 bis 1866 ab von 28,755 zu 25,788 Individuen; in 
Mecklenburg überboten wird (Mecklenburg Schwerin nahm] wohlſtandes fein. Dieſe würde wohl die Mehrung der Tor gleicher Zeit verminderten ſich die landwirthſchaftlichen Tage⸗ 
von 1851 1863 jährlich nur um 0,1 pCt. zu), während die desfälle, nicht aber die Abnahme der Geburten erklären. Zu- löhner von 13,721 bis zu 6132, während dagegen die gewerb⸗ 
übrigen Länder wenigſtens den doppelten, meiſt den dreifachen] [dem iſt es gerade eine der blühendſten Provinzen Frankreichs, liche und commercielle Bevölkerung von 9994 auf 12,721 ſtieg. 
und oft den vierfachen Zuwachs haben. welche in Bezug auf die Bevölkerung in ſtarkem Rückſchritt Die Städte dagegen mehren ſich durch das Zuſtrömen 
Von den 89 Departements des Kaiſerreichs nehmen begriffen iſt. Die Normandie hat den beſten und den am vom Lande, ſo daß ſelbſt das oben erwähnte Ammenſyſtem durch 
übrigens nur 58 Theil on jener ſchwachen Mehrung, wogegen beſten cultivirten Boden Frankreichs; die Bevölkerung iſt ge. | feinen füftematifhen Kindsmord den Zuwachs der ſtädtiſchen 
die übrigen 31 eine abſolute Verminderung von 106,459 See- | bildet, arbeitstüchtig und in Folge deſſen wohlhabend; das Bevölkerung nicht aufzuhalten vermag. Jene acht Städte, 
len erlitten haben. Von 1836—1851 gab es nur 8 Departe- ] Land hat gute Verkehrsmittel. Und dennoch ging in den vier welche über 100,000 Einwohner zählen, mehrten ihre Ein⸗ 
ments, welche eine abnehmende Bevölkerung zeigten; dagegen [ Departements Calvados, Eure, La Mauche und Orne die wohnerzahl von 1856 bis 1861 um 269,395 Seelen, und 
fanden ſich deren von 1851—1856 nicht weniger als 54, von | Einwohnerzahl von 1856 bis 1861 um 70,185, von 1861 bis von 1861 bis 1866 um 227,984; die 45 Städte über 30,000 
| 1856— 1861 noch 28, und in den folgenden 5 Jahren wieder, 1866 um 36,529 zurück. Hier iſt die Ehe nicht beliebt: der Einwohner dagegen in den gleichen Perioden um 363,041 
wie geſagt, 31. Wohlſtand hat Luxus im Gefolge gehabt, die Gewöhnung an und 311,912. (A. A. Z.) 
Mit Recht mußte ein ſolches Ergebniß Veranlaſſung zu den letzteren vergrößert den Hang zum ebelsſen Leben; man 5 
Bemerkungen bieten, welche die zufriedene Stimmung der Res heirathet möglichſt ſpät, und man theilt das Vermögen lieber 


Se. Ma. der König haben Allerznädigſt gernht: Dem Vermeſ⸗ 
ſungk⸗Revſſor Neukrantz zu Liebenwerda den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Rechnungsrath Müller zu Chodzieſen den K. 
Kronen- Orden dritter Klaſſe, fo wie dem Sörſter Hoffmeiſter zu 
Hermannecke, dem Schulzen Kupka zu Miedar und dem Gchieds- 
mann Hanke zu Gauers das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
ferner die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin vollzogene 
Wahl des Privatdocenten an der biefigen Univerfität Dr. Roth zum 
ordentlichen Mitglied der phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe der Aka | 
demie zu beftätigen. 


rechnete und lange dauernde eifrige Thätigkeit zu einer noch 
viel ſtärkeren Nothwendigkeit macht, als das preußiſche 
Wahlgeſetz. 

Indeß würde man ſehr fehl gehen, wenn man ſich auf 
eine bloße Agitation zu dem ſpeziellen Zweck der Wahlen be⸗ 
ſchränken wollte. Es würde das ſchon darum nicht zum 
Ziele führen, weil die liberale Partei ſich niemals zu ſolchen 
Agitationsmitteln herbeilaſſen darf, wie diejenigen unter ihren 
Gegnern, welche vor allen Dingen das Abhängigkeitsgefühl, 
die Furcht und den Eigennutz der Menſchen zu benutzen 
ſuchen. Aber es wäre auch ein Vergeſſen der wichtigſten 
Pflichten, die die Liberalen, abgeſehen von allen Wahlzwecken, 
überall und zu jeder Zeit ihren Mitbürgern gegenüber zu er⸗ 
füllen haben. Auch wenn wir nicht vorausſähen, daß eine 
der Freiheit und der Wohlfahrt des Volkes ſtets im Wege 
ſtehende Partei ſonſt eine gefährliche Maforität bei den Wah⸗ 
len erringen könnte, müßten wir doch aus lediglich ſittlichen 
Gründen ſtets und mit aller Kraft dafür ſorgen, daß das mar 
terielle wie das geiſtige Wohl aller Klaſſen des Volkes in je⸗ 
der Weiſe gefördert werde. Es wird von denjenigen, die ſich 
zu den gebildeten und auch zu den beſitzenden Klaſſen rechnen, 
oft Klage geführt über den Mangel an Kenntniß und Urtheil 
der Maſſen in den wichtigſten Fragen des öffentlichen Lebens. 
Nun wohlan, legen dieſe bevorzugteren Klaſſen Hand an, die⸗ 
ſen Mangel zu beſeitigen. Wir wiſſen ſehr wohl, daß das 
eine ſehr ſckwere Aufgabe iſt, deren Löſung ernſte, dauernde 
und opferwillige Arbeit erfordert. Aber dieſe Arbeit wird, 
zumal bei den Forderungen, welche das allgemeine und directe 
Wahlrecht ſtellt, unerläßliche Pflicht. Dafür zu ſorgen, und 
zwar ohne Zögern, das erfordert allerdings die „Anſpannung 
aller geiſtigen und ſittlichen Kräfte“ der liberalen Partei. 
—— — — — — — 


Politiſche Ueberſicht. f 

Durch den franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen er⸗ 
halten wir zunächſt nähere authentiſche Mittheilungen über 
den Inhalt des Londoner Vertrages (ſ. oben d. Tel.). Es 
wird das früher Gemeldete dadurch im Weſentlichen beſtä⸗ 
tigt. Das Verhältniß des Großherzogthums Luxemburg 
iſt in dem Vertrage gar nicht berührt, weil, wie die „Nordd. 
Allg. 819 mittheilt, das eine Sache iſt, die mit der Garan⸗ 
tie der Neutraliſirung des Großherzogthums gar nichts zu 
hun hat. Luxemburg verbleibt im Zollverein 5 Gemäßheit 


Sau himunuf hartafihon beſgndern, Nerträag, 

Die Richtigkeit der Nachricht der „Indep. belge“, daß 
Lord Stanley in der letzien Sitzung der Conferenz eine all» 
gemeine Entwaffnung vorgeſchlagen habe, wird von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bezweifelt, ſchon deshalb, weil die Con⸗ 
ferenz nur über die Luxemburger Frage verhandeln ſollte. 
„Was die Frage anbelangt, ob die Conferenzbeſchlüſſe in der 
That den Frieden wahren werden, fo dürfte es — ſchreibt 
daſſelbe miniſterielle Blatt — wohl zunächſt darauf ankem⸗ 
men, ob dieſelben auch pünktlich eingehalten werden. Die Ra⸗ 
tification der Beſchlüſſe ſoll erſt nach vier Wochen erfolgen, 
und während dieſer Zeit wird ſich wohl ginlängliche Gelegen⸗ 
heit bieten, um zu ſehen, in welchem Sinne die zu Loudon 
erzielten Reſultate aufgefaßt werden. Jedenfalls würde es 
allgemein für das untrüglichſte Symptom einer friedlichen Zu⸗ 
kunft angeſehen werden, wenn Frankreich mit feinen Rüſtun⸗ 
gen innehalten wollte. Noch vor wenigen Tagen ſcheint dies 
nicht der Fall geweſen zu ſein.“ 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung 
Angekommen 1½ Uhr Nachmittags. 

Paris, 14. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß alle Unteroffiziere und 
Soldaten ans der Jahresklaſſe 1860, welche der aetiven 
Armee angehören, ſo wie alle Capitulanten, welche bis 
um 31. Deebr. e. dienſtfrei werden, unverzüglich in die 

eimath entlaſſen werden. 


i Angekommen 9 Uhr Vormittags. 
Paris, 14. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
— Anger Körpers gab der Miniſter Marquis de 
ouſtier ausführliche Mittheilung über den Hergang und 
das Reſultat der Conferenz. Die Hauptpunkte des Ver⸗ 
Lutemdu nz Eine Collectiv-Garantie der Neutralität 
Mich 88 Seitens aller auf der Conferenz vertretenen 
däch 3 außer Belgien. Luxemburg hört auf Feſtung zu 
ſein; 5 Rape zog unterhält daſelbſt nur die zur Er⸗ 
haltun 1 K übe nothwendigen Truppen. Der Abzug der 
preußiſchen Truppen erfolgt unmittelbar nach der Ratiſi⸗ 
kation, und zwar zuerſt der der Artillerie und der 
Munitionsvorräthe. Die betreffenden Maßregeln ſollen 
in möglichſt kurzer Zeit vollzagen werden. Der Groß⸗ 
berzog iſt zur genügenden eifung der Feſtung ver⸗ 
pflichtet; die Arbeiten der Schleifung beginnen unmittelbar 
nach Abzug der Garniſon. Die Rattfication ſoll ſpäzeſtens 
binnen Monatsfrist erfolgen. — Mouſtier hebt ſchließlich 
hervor, daß der Vertrag in allen Punkten den Anſchauungen 
der franzöſiſchen Regierung eee derſelbe befeſtige 
die guten Beziehungen Frankreichs zu den Nachbaren und 
ſichere den Frieden Europas. 


4 
(G.) Gelegraphiſche Nachrichten der Danziger Drituny. 
e Rapeburg, 13. Mai. Der Landtag nahm heute die 
Verfaſſung des Norddeulſchen Bundes an. ö 
Darmfadt, 13. Mai. Die Kammer ber Abgeord⸗ 
neten hielt heute eine geheime Sitzung, um über die Apanage 
für den Prinzen Wilhelm von Heſſen zu beſchließen. Nach 
lebhafter Debatte wurden ſtatt der von der Regierung geſtell 
ten Forderung von 18,000 jährlich nur 12,000 2 mit 


Petersburg, 13. Mai, Nachmitt. Der König von Grie⸗ 
chenland iſt — hier eingetroffen. Der Kaiſer von Rußland 
kehrt heute von Moskau hierher zurück. — Ein Telegramm aus 


ki 


Berlin, 13. Mai. Die Einleitungen zur Verprovian⸗ 
tirung der Feſtungen Luxemburg, Weſel, Saarlouis, Mainz, 
Coblenz und Köln find eingeftellt worden. 


rr ———— ——— ne —— . 
unter wenige Kinder als unter viele. Das verhindert eine 
große Zahl von Geburten. Und wie in der Normandie, ſo 
iſt es in ganz Frankreich, die Städte voran. Die vornehmen 
Familien haben nebenher noch das Privilegium, durch das 
traurig bekannte Ammenſyſtem die Vermehrung der Bevölke- 
rung in den beſcheidenſten Grenzen zu halten. Es iſt ja be⸗ 
kannt, daß die unglücklichen Kinder der wohlhabenden Städter 
Ammen auf dem Lande übergeben werden, und daß die Sterb⸗ 
lichkeit dieſer Kinder bis zu 80 und 90 Procent beträgt. 

Die abſolute Abnahme der Bevölkerung in ſo vielen De⸗ 
partements ift indeſſen nicht allein bem Mißverhältniß zwiſchen 
Geburten und Todesfällen zuzuſchreiben, ſondern der Aus⸗ 
wanderung, nicht gerade aus Frankreich, ſondern vom Lande 
in die größeren Städte. Die Landwirthſchaft wird von Jahr 
zu Jahr mehr verlaſſen; der Ürbeiter wendet fid in immer 
größeren Schaaren der Induſtrie und der Stadt zu. Auf 
England kann man ſich hierbei nicht berufen, um ſich zu tröſten; 


— 


ſtein wie 100:390 und in Lauenburg wie 100:460, 5 
das Gebiet Frankfurts a. M. hat eine überwiegend ſtäbtiſche 


* 


in der nun glücklich gelöſten luxemburgiſchen 


— Hr. Braß, der Redacteur der „N. Allg. Z.,“ hat, 


wie dieſe Zeitung berichtet, von dem König von Griechenland 
das Ritterkreuz des Erlöſer⸗Ordens erhalten. 

— Die Schrifiſtellerin Ludmilla Aſſing, welche als Her⸗ 
ausgeberin der Varnhagen'ſchen Tagebücher zu längerer Frei⸗ 
heitsſtrafe verurtheilt war, iſt jetzt, nachdem vie Amneſtie vie 
Strafe aufgehoben, aus Florenz (wo ſie gegenwärtig ihr Dos 
mich! hat) zum Beſuch in Berlin eingetroffen. 

— Arrthümlich wird von einigen Beilungen gemeldet, 
daß der Abg. Prof. Haym ſich unter den 10 Mitgliedern der 
neuen Vincke'ſchen Fraction befinde. Haym beſindet ſich, nach 
der „K. Z.,“ im Gegentheil unter denſenigen namhaften Mit⸗ 
gliedern, die ſich Vincke nicht angeſchloſſen haben. 

— Der amerilaniſche Geſandte J. A. Wright iſt 
Sonntag früh geſtorben. Er litt ſeit mehreren Monaten an 
Waſſerſucht. Ä € 

— Hinſichtlich der Schleifung der Feß ung Luxemburtz 
wird von verſchiedenen Seiten übereinſtimmend gemeldet, daß 
dieſelbe nach Beſchluß der Conferenz nur cine theilweiſe, fich 
auf die Außenwerke und die Eröffnung einer Anzahl Breſchen 
in den Wällen beſchränkende ſein ſolle, weil die vollſtändige 
Schleifung der meiſt in den Felſen gehauenen Befeſtigungs⸗ 
werke einen Aufwand von etwa 30 Millionen Fres. erfor⸗ 
dern würde, den man keiner der betheiligten Mächte zumuthen 


wollte. i (Poſt.) 


— Von den gegenwärtig vorhandenen 1212 Städten 
der preuß. Monarchie haben nach der Zählung von 1864 nur 
4 Städte über 100,000 Einwohner, nämlich Berlin 632,749, 
Breslau 163,919, Cöln 122,162 und Königsberg 101,507 
Einw. 11 Städte haben zwiſchen 50 —100,%½0 E., nämlich 


Danzig 90,334, Hannover 79,649, Frankfurt a. M. 78,177, 
Stettin 70,759, Magdeburg 70,145, Aachen 63,511, Elber⸗ 
feld 62,088, Barmen 59,544, Crefeld 53,421, Poſen 53,383 
100 Städte haben zwiſchen 10,000 
bis 50,000 E., 123 zwiſchen 6— 10,000 E., 600 von 26000 
E. und 374 unter 2000 E. Die Beoölkerung des platten 
Das Verhältniß der 
ſtädtiſchen Bevölkerung zur ländlichen berechnet ſich in den 


und Altona 53,039 Einw. 


Landes iſt ſtärker als dis der Städte. 
alten Provinzen wie 100: 238, in Hannover wie 100: 285, 
in Kurheſſen wie 100: 276, in Naſſau wie 100: 257, in Hol 
Nur 


Bevölkerung aufzuweiſen. 


— Die Berechnung der Koſten, welche die deutſchen 


Staaten auf die Feſtung Luxemburg verwandt haben, wird 
nach der „K. Z.“ vorausſichtlich gen die Liquidationscom⸗ 
miſſton in Frankfurt feſtgeſetzt werden. 5 

Baier. 10. Mai. (Strike.) Nachdem die hieſigen 
Schneidermeiſter die von den Geſellen geforderte Arbeit lohn⸗ 
erhöhung von 25 pCt. nicht bewilligt haben, haben die Legte- 
ren größtentheils die Arbeit niedergelegt und werden in Diefen 
Tagen die Stadt verlaſſen. 


Sondershauſen, 13. Mai. Nach cinem Telegramm 
der „Nat.⸗Z.“ iſt die Verfaſſung des an Nr 
a 


vom Landtage en bloc einſtimmig angenommen. 
Tagen erfolgt die zweite Abſtimmung. 
Luxemburg. (Exceſſe.] 


griffe auf Wehrloſe zu erkennen gegeben. Der, Trierer Ztg.“ 


wird vom 8. Mai geſchrieben: 
„Der geſtrige Remicher Markt bot gegen Abend das 
Bild einer großen Schlacht, die mit einigem Blutvergießen 


— FEUERT" „ entf  Togrmüuenyrıe 
Seile die Berationen preuß. Unterthanen dadurch, daß man 

Remich überall identificirt ſind, den Paß 

abforderte und einen Preußen, obgleich er ſich auf die Anwe⸗ 

ſenheit eines luxemburgiſchen Bürgermeiſters berief, verhaften 
wollte, weil er die Brücke überſchritten hatte ohne einen Paß. 
Montag Abend begann der Streit in dem Hauſe eines Wund⸗ 
arztes in Remich. Die Preußen zogen ſich, da der Streit 
durch Schimpfreden auf Bismarck u. ſ. w. begann, zurück. 
Ein gewiſſer G. v. B. ſchritt friedlich über die Bräcke, fein 
10jähriges Kind an der Hand; dieſſeits angekommen, über⸗ 
fielen ihn die Luxemburger mit dem Rufe: Auf ihn, der iſt 
i M. und Cr. ſchlugen dem Manne mit einem 


Perſonen, die in 


ein Preuße“. ; ! N 
Juſtrument zwei bedeutende Wunden in den Schädel, daß 


derſelbe zuſammenſank und durch den herbeigerufenen Arzt 


aus Perl mußte verbunden und die Wunden zugenäht wer⸗ 
den. Als die dieſſeits befindlichen Preußen dieſes fahen, 
wollten dieſelben helfen; aber die beiden Anführer geberdeten 
ſich nicht mehr wie Menſchen und es entſpann ſich ein allge⸗ 
meiner Kampf. Von einem Manne aus Remich hätte man 
Intervention erwarten dürfen, aber derſelbe ſchritt ermunternd 
an der Spitze einer Colonne dieſer Aufrührer Über die Brücke 
und warf eigenhändig zum Scandale aller Anweſenden die 
erſten Steine auf die Preußen und kämpfte mit, bis auch er 
verwundet ſich zurückziehen mußte. Dem dort anweſenden 
preuß. Gendarmen ging «8 nicht viel beſſer, er bekam erheb⸗ 
liche Steinwürfe. Ein Remicher Gendarm, derſelbe, welcher 
Sonnabend die Paßvexation unternommen hatte, fiel wie 
leblos unter den Schlägen ſeiner eigenen Mitbrüder zu⸗ 
ſammen und in einer halben Stunde betheiligten ſich unge⸗ 
fähr 2000 Menſchen an dem unerhörten Krawall. Erſt um 
9 Uhr Abends endigte der Streit, als beide Theile ſich er⸗ 
mattet hatten. Viele Menſchen habe tiefe Kopfwunden ta- 
vongetragen und es war wirklich ſchauderhaft zu ſehen, wie 
ſich die angetrunkenen Preußenfreſſer zuletzt an Frauen und 
Kindern vergriffen, um ihre Luſt des Kampfes zu kühlen. 
Hoffentlich wird die Behörde gegen eine fo coloſſale Schmach, 
die dazu unter Verletzung der Grenze ſtattfand, auf das 
ſtreugſte einſchreiten, ſonſt könnte kein Landsmann mehr ohne 
Lebensgefahr ferner in das Gebiet der Remicher Brllcke 
treten. Wie wir hören, find bis jetzt dieſſeits 17 Perſonen 
als an ſtarken Kopfwunden leidend ermittelt.“ 
Defterreich. Agram, 11. Mai. (N. fr. Pr.) Nach⸗ 
dem geſtern der Abg. Dr. Meletik in Folge einer Hausſuchung 
verhaftet iſt, hat der Landtag einſtimmig beſchlsſſen, feine 
weiteren Verhandlungen zu ſuspendiren, in fo lange der Land⸗ 
tagebeſchluß wegen der Immunität der Landtagsmitglieder 
nicht beſtätigt iſt. Die Gleichſtellung der öſterreichiſchen Ser⸗ 
ben mit ven croatiſchen wurde ausgeſprochen. Heute findet 
wahrſcheinlich die letzte Sitzung des Landtages flatt, denn die 
ſofortige Landtagsauflöſung iſt höchſt wahrſcheinlich. 
Euglaud. London, 11. Mai Die „Times“ ſieht 
N Frage nicht das 
Uebel ſelbſt, ſondern nur ein Symptom des Uebels der maß⸗ 
los angewachſenen ſtetenden Heere, und die Wurzel des Uebels 
liege in Frankreich. Der Kaiſer habe ſedoch angedeutet, daß 
er nach Erreichung dieſer friedlichen Löfung ollen Auſprüchen 
auf Gebietserweiterung entſage; eine Verſicherung, die in 
Europa gewiß eine beſſere Stimmung hervorrufen werde, 
und zwar in dem Maße, wie eine wirkliche Entwaffnung ſie 
begleiten werde. Frankreich hat keinen Angriff von außen 


Die Luxemburger haben 
ihre Antipathien gegen Preußen in einem muthwilligen An⸗ 


zu fürchten. Möge darum der Kaiſer Napoleon den übrigen 
Herrſchern das ſchöne Beiſpiel geben, womit er feinen eigenen 
Unterthanen ſo wie der ganzen Menſchheit eine Wohlthat 
erzeigen würde, auf die er in feinen ſpäteren Lebensſahren 
mit größerer innerer Befriedigung hinſehen könne, als auf 
alle Triumphe ſeiner Waffen und alle Erfolge ſeiner 
Diplomatie. 

Frankreich. Paris, 11. Mai. Einer Depeſche aus 
Florenz vom 11. Mai zufolge tritt Bictor Emanuel die Reife 
nach Paris zu Anfang Juni an. — Der „Moniteur“ meldet: 
„Das Trans portſchiff „L'Aube“ iſt am 9. Mai von Mexiko 
auf der Rhede von Breſt angekommen. Dieſes Fahrzeug 
bringt eine Abtheilung des 12. Regiments reitender Jäger 
nach Frankreich zurück. Die Ankunft dieſes Transportſchiffes 
ſchließt die Heimfahrt unſeres Expeditionscorps ab. — Man 
ſagt, die Regierung habe die Abſicht, das neue Preßgeſetz 
in dieſem Jahre nicht zur Verhandlung kommen zu laſſen. 

— Ueber die Sitzung der Londoner Conferenz vom 9. 
Mai theilt man der „K. Z.“ folgendes Nähere mit: Nach 
Annahme der Eingantzsfor rel erklärt der Repräſentant des 
Königs der Niederlande, daß ſein Souverain ſeine Rechte 
auf das Großherzogthum aufrecht erhält und die Rechte der 
Agnaten des Hauſes Naſſau reſervirt. Der nämliche Bevoll⸗ 
mächtigte führt aus, daß die Auflöfung des deutſchen Bundes 
die Bande zerriffen hat, welche zwiſchen dem bolländiſchen 
Limburg und Deuiſchland befanden, daß die preuß. Regie⸗ 
rung die Wirklichkeit dieſes Bruches zwar anerkannt hat, daß 
jedoch eine feierliche Erklärung in Gegenwart der Großmächte 
dieſen Stand der Dinge von Rechts wegen beſtätigen würde. 
Er verlangt elſo, daß in das Protocoll aufgenommen werde, 
daß Limburg in Zukunft eine holländiſche Provinz iſt. Die 
bereits bekannten Punkte des durch England der Conferenz 
unterbreiteten Programms werden angenommen unter Vorbe⸗ 
halt der folgenden Bemerkungen: Was die Neutraliſation 
betrifft fo wird dieſelbe anerkannt und England willigt ger 
mäß dem Wunſche Preußens ein, daß dieſe Neutralität fancz 
tionixt werde durch die gemeinſame Garantie der Mächte. 
Die Räumung der Feſtung wird zugeſtanden durch Preußen, 
aber der für den Abzug der Garnijon vorgeſchlagene Zeit⸗ 
raum giebt Anlaß zu verſchiedenen Bemerkungen. Dieſer 
Punkt wird bis zur nächſten Sitzung offen gelaſſen. Seiner⸗ 
ſeits verpflichtet ſich der König don Holland, die Befeſtigun⸗ 
gen zu ſchleiſen; man kommt ledoch überein, daß dieſe Schlei⸗ 
fung ausgeführt werden ſoll mit der Schonung, welche die 
Lage der Stadt erfordert. Eben fo ſoll es gehalten werden 
mit der Truppenzahl in der Feſtung. Die Conferenz verzich⸗ 
tet darauf, die Truppenzahl ſeſtzuſtellen, und beſchränkt ſich 
darauf, dem König⸗Großherzog zu empfehlen, nicht über die 
Zahl, welche durch die Zwecke der Polizei und die Erhaltung 
der öffentlichen Ordnung geboten wird, hinaus zugehen. 

— Im „Journal des Debats“ begrüßt John Lemoinne 
den Frieden. Ueber die neue Stellung der Deutſchen zu den 
Franzoſen äußert er: Wir verhehlen uns nicht, daß ſich 
urplötzlich eiue große Veränderung im Gleichgewichte der 
europäiſchen Mächte eingeſtellt hat, und daß die Frage der 
Rivalität und Suprematie auf dem Continente zwiſchen 
Frankreich und Preußen — vielleicht kann man auch ſagen: 
und Deutſchland — geſtellt iſt. Aber dieſe hiſtoriſchen und 
philoſophiſchen Fragen, dieſe Fragen geiſtiger Natur, reifen 
langſam; ſie brauchen viel Zeit und werden nicht in Einer 
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halbes Jahrhundert in Anſpruch, und die zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland wegen der Suprematie in Europa fängt erſt 
au, oder vielmehr, ſie fängt erſt wieder an. Noch läßt ſich 
hoffen, daß dieſe große Rivalität die Geſtalt des modernen 
Geiſtes annehmen, daß fie den Einfluß einer humaneren Civi⸗ 
liſation erfahren und daß ſie andere Manifeſtationen finden 
werde, als den Krieg, das Blutvergießen und die Vernichtung 
der Arbeit.“ 

— Der „K. Z.“ wird geſchrieben: In St. Etienne wird 
unter der Direction des Hrn. Chaſſepot mit erneuertem Eifer 
an den Hinterladungsgewehren gearbeitet und fortwährend 
eine Maſſe Kriegsmaterial und Munition vom Weſten (be⸗ 
ſonders von Bourges) nach dem Oſten transportirt. Die 
ſranzöſiſchen Rüſtungen darf man übrigens nicht zu ſehr über⸗ 
ſchätzen, denn es mußte, ſelbſt wenn kein Krieg drohte, ge» 
rüſtet werden, da, als Marſchall Niel Kriegsminiſter wurde, 
ſich die franzöſiſche Armee in einem ſolchen Zuſtande befand, 
daß man es für nothwendig hielt, ſeinen Vorgänger, den Mar⸗ 
ſchall Randon, nach dem Fort Vincennes zu ſenden, wo er fi) 
noch befinden ſoll. (7) FR 

— Der franzöſiſche Staatsrath hat in feiner Sitzung am 
10. Mai den ganzen Geſetzen wurf über die Rrorganiſation 
der Armee bis auf nnerhebliche Abänderungen angenommen. 
Der „Kreuzztg.“ wird von bier geſchrieben, daß vor⸗ 
geſtern zwei algeriſche Regimenter in den franzöſiſchen Häfen 
aus geſchifft worden ſeien. Gewiß iſt, daß die Zahl der an⸗ 
zelauften Pferde bereits bei Weitem die Zahl für den Frie⸗ 
densbedarf überſteigt. \ 

Schweden. Stockholm. Als K. preußiſcher Conſul 
in Rorrlöping, an Stelle des nach eigenem Wunſche verab⸗ 
ſchiedeten Confulg Eſchelſon, iſt der Kaufmann C. D. Pho 
lipſon ernannt worden. l b . 

Amerika. New⸗Hork, 27. April. Friedrich Kapp, 
einer der ſätigſten Advocaten unſerer Stadt und in weiteren 
Kreiſen als hiſtoriſcher Schriftſteller vortheilhaft bekannt, iſt 
vom Senat dee Staates New⸗Hork als Mitglied der Emi⸗ 
grationdcemmilfton des Stage New⸗Dork beſtätigt worden. 
Durch dieſe Beſtätigung iſt dem deutſchen Element eine ſehr 
ſchätzbare Conceſſion gemacht, denn da ſchon der Präſident 
der deutſchen Geſellſchaft ex offleio Mitglied jener Commif⸗ 
fion ift, haben wir in dieſer aus 6 Mitgliedern beſtehenden 
Commiſſion ſetzt zwei Vertreter, welche die Intereſſen deutſcher 
Einwanderer kräftig vertreten werden. (New Pork. 9.3.) 
EEE EEE a ENTE EEE 

Danzig, den 14. Mai. ; 

+ Der Berwaltungs-Ausfhuß der Provinzial, 
Turnkaſſe trat am 12. d. M. in Danzig zuſammen. Die 
Bemühungen, das Turnen in den Dienſt des practiſchen Pe. 
beus zu ziehen und namentlich in enge Verbindung mit dem 
Feuerlöſchweſen zu bringen, find fortzuſetzen. Die Turnver⸗ 
eine werden aller Orten bereit ſein, die Mannſchaften für das 
Löſchcorps zu ſtellen, ſobald die Communalbehörden die nö⸗ 
thigen Geldmittel für eine Neugeſtaltung des Löſchweſens bes 
willigen. Zur Drganifirung des letztern wird den Gemeinde⸗ 
vorſtänden die in dieſem Fach bereits erprobte Kraft des Wan⸗ 
derturnlehrers Hru. Feyerabendt zur Verfügung geſtellt 
werden, wodurch denſelben zugleich die Gelegenheit gegeben 
iſt, die Turnverhältniſſe ihrer Schulen nach den Anforderun⸗ 
gen ber oberſten Schulbehörden umzugeſtalten. — Hrn. Feyer⸗ 
abendt iſt Seitens der K. Prüfungscommiſſton das Zeugniß 


der guten Befähigung zur Leitung der 


der Frühling haben — follen?) 


Schlacht gelöſt, noch durch ven Beſitz einer Feſtung entſchie⸗ 
BR aft. ſchen Pr. und O 5 
Be ö de 


„Flügel des Ratphauſes beſchaͤftigt. 


gymnaſtiſchen Uebun⸗ 
gen an öffentlichen Unterrichteanſtalten zuerkannt worden. — 
Dem Turnvereine in Pr. Stargardt, der mit anerkennens⸗ 


werther Energie ſchon vor mehreren Jahren aus eigenen Mit⸗ 
teln eine Feuerwehr errichtet hat, wird zur weitern Ausdeh⸗ 
nung und Equipirung derſelben ein Vorſchuß von 100 % 
Seitens der Provinzial. Turnkaſſen gewährt. — Die für dies 


ſen Sommer beabſichtigte Zuſammenkunft der Turnvereine 
wird in Marienwerder vorausſichtlich Ende Juli ſtatt⸗ 
nden. 

f * Der heutige „Staatsanzelger“ publizirt die Conceſſions und 
Beſtätigungs⸗Urkunde, betr. die Anlage einer Eiſenbahn von Cöslin 
über Stolp nach Danzig, durch die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, und einen Nachtrag zu den Statuten der Letzteren; ferner 
das K. Privſleg'um wegen Ausgabe von 10 Millionen Thaler in 4. 
procentigen Prioritäts⸗Obligationen der Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft Behufs des Baues der gedachten Bahn. 

* Heute Vormittag mußten mehrere Klaſſen des Gym⸗ 
naſiums entlaſſen werden, da die Schüler ſich über die große 
Kälte in den Klaſſenzimmern beſchwerten. Die Klaſſen wer⸗ 
den feit dem Beginn des neuen Schuljahres (25. April) nicht 
mehr geheizt. (Weshalb nicht? Weil wir nach dem Kalen⸗ 


[Im . hlelt aid, Hr. Klein einen 
Vortrag über Handelskriſen und über den Grund Fer Arbeſtzeinftel⸗ 
lungen der engliſchen Arbeiter. (Der mit Beifall aufgenommene 
Vortrag wird in der nächſten Sitzung fortgefept werden.) Eine 
Frage wegen der (in dieſer Zeitung neulich erwähnten) feuerſicheren 
Bauten des Hru. Kreisbaumeiſter Hoffmann in Neuftadt veranlaßte 
den Borfigenden, Hrn. F. W. Krüger, zu einer näheren Auseinander⸗ 
ſetzung über dieſelben. Ferner erwähnte er der den Herren Hoffmann 
und Stadtbaursth Licht patentitten Ringöfen und hob ihre Zweck⸗ 
mäßigkeit hervor. 

[Gerichtsverhandlung am 13. Mai.] Am 23. Dec. pr. 
fand der Gutsbeſitzer Hildebrandt in Schwabenthal, daß feine In 
nerhalb feines Gartens belegenen beiden kleinen Fiſchteiche abgelaſſen 
und die darin von ihm aufbewahrten Forellen, Karpfen und Schleie 

eſtohlen waren, Die verſchiedenen um den See herum ſichtbaren 

Fußſpuren ließen darauf ſchließen, daß mehrere Männer bel Aus- 
führung dieſes Diebſtahls thätig geweſen waren. Einige Tage nach 
dem Diebſtahl Hurden in Oliva Fiſche von der Gattung der dem 
H. geſtohlenen zum Kauf angeboten und in Beſchlag genommen, 
und dadurch die Diebe ermittelt. Es ſind dies der Knecht Auguſt 
Klein aus Olio und der Arbeiter Auguſt Kuhlmann aus Ernſtthal. 
Kuhlmann wurde mit 3 Monaten Gefängniß und Ehrverluft bes 
ſtraft. Klein war nicht erſchienen. 

Elbing, 14. Mat. (E. A.) Mit dem Könkgsberger Mittags. 
zuge traf am Sonntag bier eine Dame ein, welche durch ihr eigens 
thümliches Benehmen und namentlich durch den raſchen 1 von 
mehreren Seidel Bieres die allgemeine Auſmerkſamkeit des au 
Bahnhofe befindlichen Publikums auf ſich zog. Da ihr ganzes Hufe 
treten etwas höchſt Verdächtiges zeigte, fo ſah ſich der mittlerwelle 
herbeigerufene Polizeibeamte veranlaßt, die betr. Perſon nach ihrem 
Namen und Stand zu befragen, wobei ſich nun diefe angebliche 
Dame als ein aus Königsberg kommender ri ent · 
puppte. Die ſofort auf telezraphiſchem Wege nach Königsberg ges 


richtete Anfrage, ob gegen dieſen Menſchen etwas Verdächtiges vor⸗ 


liege, wurde verneint und entging dadurch derſelbe der Verhaftung. 

Graudenz, 12. Mai. (G.) Die Hinderniſſe, welche 
ſich dem regelrechten Betrieb der fliegenden Fähre entgegens 
geſtellt hatten, ſind beſeitigt, und der Abgang der Poſten fin⸗ 
det wieder zur planmäßigen Zeit ſtatt. 


* Dem Rentier Dan. Fr. Retzlaff zu Grandenz ift 


der K. Kronenorden 4. Claſſe verliehen worden.. 
arien werder, 13. 


in dieſen Tagen zuſommengetretenen kreis 


Steuerſchätzun gen vorgelegen. ET 

. Thorn, 13, Mat. Geſtern ereignete fich hier ein fehr bes 
trübender Vorfall. Ein biefiger Hausknecht, welcher wegen eines 
A einen Tag Gefängnipftrafe zu büßen hatte und dies 
elbe am Sonnabend vorher an 

0 Uhr Vorm., in der gottesdienſtlichen Zeit, mit anderen Gerichts. 
Arreftanten beſin Waſchen der Fenſter der Gerichtslocale im öſtlichen 
t Gerade in dem Momente, als 
er einen gewaſchenen Fenſterflügel einjepen wollte, brach der hori⸗ 
zontale Stab des Fenſterkreuzes und der Mann ſtürzte aus einer 
Höhe von über 35 Fuß auf das Steinpflaſter. Der Unglückliche 
batte ſich erheblich verletzt; der linke Arm ift zweimal, das linke Ben 
einmal gebrochen. An feinem Aufkommen wird ſtark gezweifelt. 
Der Vorfall macht viel von ſich ſprechen. Bei Eliurichtung jener 
rathhäuslichen Localitäten au Geſchäftszimmern des Kreisgericht vor 
einigen Jahren wurden, wie wir ſachverſtändigerſeits hören, die alten 
und ſchwachen Fenſterkreuze unberückſichtigt gelaſſen. Jetzt ift das 
Kind in den Brunnen gefallen und nun wird zweifelsohne der Zaun 
. Heute fruͤh hatten wir ein 
chwachem Hagelſchauer. Die Welzen⸗, Roggen» und Rübſenfeleer 
ſtehen. in der Umgegend ausgezeichnet ſchön, namentlich der Weizen. 
Der Rübſen beginnk an zu blͤhen und hat wenig Käfer. Die Bes 
ſenung der Sommerung, der Gerſte, der Erbſen ꝛc., konnte wegen 
er großen Näſſe noch nicht vollſtändig ausgeführt werden. — Nicht 
unerwähnt bleibe hier, daß die Abftimmung unſerer Mitbürger und 
Mitglieder des Abgeordnekenhauſes, der Herren Weeſe und Leſſe, 


für die Annahme der Norddeutſchen e die Zuſtim⸗ 


mung der überwiegenden un ihrer Wähler findet. Man ver« 
kennt die Mängel der Verfaſſung nicht, allein eine Grundlage für 
den deutſchen Staat iſt gewonnen, mit welchem unmittelbar verbun⸗ 
den zu ſein der Iangjährige Wuuſch auch der deutſchen Bewohner in 
hieſiger Gegend war. Dieſer Wunſch iſt nun erfüllt. 

*Der bisherige Kreisrichter Roſenow zu Strasburg 
iR zum Recht anwalt bei dem Kreisgericht zu Marienburg 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellatione⸗ 
gerichts zu Marienwerder, mit Auweiſung feines Wohnſitzes 
in Stuhm, ernannt worden. 

* Aus mehreren Städten Oſtpreußens 
fall in den lezten beiden Tagen berichtet. 

Tilſit, 12. Mai. (K. H. Z.) In der zffentlichen 
Sitzung der Stadtperordneten em 9. d. Mis. theilte der Vor⸗ 
figende mit, aß die K. Regierung zu Gumbinnen nunmehr 
auch die Wahlen der Sn Loß, Schlegelberger und Wäch⸗ 
ter zu unbeſeldelen Mitglieder des Magiſtrats bestätigt 
babe. Ueber die Abordnung eines ſtädtiſchen D 
General⸗Verſammlung der Tilſit⸗Inſterburger iſenbahnge⸗ 
ſellſchaft wurbe berichtet. Die Wahl des Magiſtrats iſt auf 
Stadtrath Friſchmuth gefallen. Der Vorſchlag, dem Ver⸗ 
treter der ſtätt. Intereſſen zu empfehlen, der Emiſſton von 
800,000 3 weiterer Prioritäten zum Fortbau der Bahn 
nach der ruſſiſchen Grenzen zuzuſtimmen, wurde von der Ver⸗ 
ſammlung genehmigt, welche aber ausdrücklich hinzuſetzte, daß 
bei einem Fortbau der Bahn bis zur ruſſiſchen Grenze die 
Richtung nach Tauroggen feſtzußalten ſei. 

Bromberg, 14. Mal. (Brb. 3.) In der Nacht zum Don⸗ 
nerftage brach auf dem Gute des Herrn Venske in Karlhof Feuer 
aus; es brannte der Schafktall ab wobei eine Menge von Schafen 
und Lämmern, wir hörten 1100 Stück, ums Leben gekommen find, 
Unter den verbrannten Schafen befanden ſich mehrere erſt kürzlich 
gekaufte Böcke, die mit 30-50 Ag der Stiick bezahlt waren. 

Von der Brahe⸗ Mündung, 12. Mai. (Brb Ztg.) 
Seit einigen Tagen hat nun auch die Holztreiberei auf der 
unteren Brahe begonnen. Eine große Menge Holz iſt bereits 


wird von Schnee⸗ 


utirten zur 


etreten hat, war zwiſchen 9 und 


Mai. (G.) Der dieffeitigen, 
in dieſen Tagen A tändiſchen Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Reelamations⸗Commiſſion haben wiederum für dieſes 
Jahr weit Über dreihundert Beſchwerden gegen die verfügten 


dem 


n 


* 


Gewitter verbunden 


olen hier eingetroffen, um die Brahe hinauf in den f 


egierun 

e 
Beſtimmtes feſt, es ſollen drei Projecte vorliegen. Ziemlich 
koſtſpieli 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Neufahrwaſſer, 13. Mai. 
Haben Sie die Güte, folgende Mittheilung durch Ihre 
Zeitung an die Oeffentlichkeit zu bringen, da dieſelbe einen 
Uebelſtand in der Verwaltung des ſogenannten „ſtädtiſchen 
Lazareths“ in Danzig conſtatirt, deſſen Beſeitigung unbe⸗ 
dingt geboten iſt, wenn nicht ein Haupttheil des milden 
Zweckes obiger Anſtalt in Frage efiellt werden ſoll. — Ver⸗ 
gangenen Freitag, den 10. Mat, Morgens 7 Uhr, erlitt näm⸗ 
lich der Arbeiter Simon auf einem der K. Dampf⸗Bagger in 
Neufahrwaſſer durch Anſegeln eines auslaufenden Schiffes an 
das Baggerfahrzeug einen Beinbruch ſchwerſter Art. err 
Dr. Neumann in Neufahrwaſſer, der die erſte ärztliche Hilfe 
leiſtete, erklärte für nothwendig, daß der Mann behufs ſorg⸗ 
fältigſter Behandlung in obengedachte Anſtalt aufgenommen 
werde. Er ſtellte daher unter Angabe des ſchwierigen Krank⸗ 
beitsfalles den ſchriftlichen Antrag auf ſchleunige Aufnahme 
und Abholung durch den Krankenwagen. Dieſem An⸗ 
trage des Arztes fügte Hr. Hafenbaumeiſter Schwabe die 
arantie der entſtehenden Koſten bei und beglaubigte ſolches 
durch fein Amtsfiegel. Mit dieſem Document erſchien ein ab⸗ 
geſandter Arbeiter ungefähr Mittags M Uhr bei der Inſpee 
tien des „ſtädtiſchen Krankenhauſes“ am Olivaer Thor in 
der Hoffnung, ohne Umſtände den Krankenwagen in Empfang 
netzmen zu können. Dem wurde levoch nicht entſprochen; 
der — Inſpector erklärte, es müſſe zuvor ein Betrag von 
10 % 20 % haar eingezahlt werden; und beſtand trotz wie⸗ 
ener 94 ameifung des Boten auf die ſchriftliche Garantie 
alſo ch u feiner Zurückweiſung. Dem Arbeiter blieb 
alſo . brig, als den weiten Marſch nach Neufahr⸗ 
waſſer zurl pie eite und nach Empfang der verlangten 
10 % 20 6% die Reife nach dem Dlivaer Thor in Danzig 
abermals zu unternehmen. Jetzt wurde ihm wiederum be⸗ 
deutet, der Wagen müſſe erſt Pockenkranke aus der Stadt ab⸗ 
olen, dann ſtehe er zu Dienften. So geſchah es denn, daß 
Ser unglückliche ſchwerrerwund ete Mann erſt um 6 Uhr 
bende abgeholt und zwiſchen 7 und 8 Uhr, alſo über 12 
Stunden nach erlittenem Unfalle, an die Krankenanſtalt abge⸗ 
liefert werden konnte. Ich habe dieſer Mittheilung Nichts 
weiter hinzuzufügen als die Hoffnung, daß der oben ange⸗ 
führte Mißſtand beſeitigt werde, da hierdurch großes Unglück 

herbeigeführt werden kann. -D- 
Das in vorſtehender Zuſchrift erwähnte Verfahren bei 
der Aufnahme eines ſchwer Kranken ſcheint uns vollſtändig 
unbegreiflich. Wir willen nicht, ob irgend eine Inftruction 
oder Verordnung beſteht, welche den Lazareth⸗Inſpector dazu 
verpflichtet, die Aufnahme eines Kranken erſt dann bewirken 
zu laſſen, wenn der betr. Vorſchuß gezahlt iſt. Beſteht eine 
ſolche Vorſchrift in Wirklichkeit, ſo hat man eranlaſſung 
genug fie aufzuheben. Es liegt doch in der That kein irgend 
ſtichhaltiger Grund vor, in Fällen, wo ſich Behörden oder 
bekannte Privatperſonen ausdrücklich zur Uebernahme der 
Koften verpflichten, die Aufnahme zu beanſtanden. Mit der 
Erfüllung ſolcher unnützen Formalifäten wird in vielen Fällen 
ein Zeitverluſt entſtehen, der für die Kranken ſehr verhäng⸗ 
mdvoll werden kann. Andere Iufitute, wie z. B. das hieſige 
darienkrankenhaus, haben ſolche Vorſchriften nicht. Hoffentlich 
wird dieſelbe, falls ‚fie wirklich beſteht, ohne Weiteres aufze⸗ 

hoben oder wenigſtens ſehr erheblich modificirt werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 18. Mai. Geſtern Nachmittag und in der Nacht zo⸗ 
en, — großen Schwüle, mehrmals Gewitter über die Stadt. 
er ſchlug dabei in einem Hauſe der Cuvryſtraße ein. Er 

zertrümmerte mehrere Thüren und fuhr in die Keller, wobei er 
das Gas in der Leitung entzündete. Die Einwohner löſchten bald 


den Brand. 

— Bei Lord Loftus * geſtern ein Diebſtahl er Koſtbarkeiten 
stattgefunden, deren Werth auf 5000 . veranſchlagt wird. 
Director der Muſikchöre des Garde-⸗Corps, Wieprecht, 

bereits Vorbereitungen zur Theilnahme an der am 17. Juni 
ſtottfindenden fita'r- Maſik. Preis- Goncutre z. Er gedenkt 

am 12. Juni mit den Muſikchören des Kaiſer Franz⸗Gren.⸗ und des 
2. Garde-Regts. zu Fuß, zuſammen an 85 Mufikern, nach Paris zu 


* 


zeiſen. Bei der Rückkehr beabſichtigt Hr. Wleprecht mit den beiden 
Waſttcbren einige hollaͤndiſche, beide und füddeutſche Städte zu 


eſuchen, um daſelbft Concerte zu geben. 
Koblenz, 9. Mai. Geſtern war die Wärme bier fo ftark, daß 
bereits in der freien Moſel gebadet wurde. (K. Tabl.) 
Mongt den neueſten Berichten von Batavia kam dort im 
ongt ; 


ein aus Heſſen⸗Kaſſel gebürtiger Reiſender, Namens 


392,50. Deſterreich 


Dividende pro 1866.]' 


C. F. Schäfer, an, welcher zu Fuß das ganze Feſtland Europas, 
ſo wie Amerika durchwandert hat, und jetzt Java und Auſtralien zu 
beſuchen 1 Derſelbe durchſchritt bis jetzt nicht weniger als 
50,000 Meilen zu Fuß. 


——ꝓ— noe 


Früh ahr „ „ „ . 693, . 9 . 

Sek a 56 55 Lombarden . 1055 107 
Rüpel Mai ... 11% 11½ Oeſtr. National-Anl.. 553 56 
Spiritus Mai 19 Ruf. Banknoten... 81814 
5% Pr. Anlelhe. . 1035 103 penis. Priv.⸗B.⸗Act. — 110 
8 Bo. 2 7 97% 6% Amerikaner .. 78 7 

taatsſchuldſch. ! Wechſelcours London 6, 2236.21 

Berlin, 13. Mal. [Fonds börſe.] Heute entwickelte 


London, 13. Mai. Conſols 90%. 1% Spanier 31%. 
Italieniſche 5 Rente 53%: Lombarden 15%. Mexikaner 
16%. 5% Ruſſen 86. Neue Ruſſen 85%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe de 1865 30%. 6% Ver.» St, u 1882 725%. 

Liverpool, 13. Mai. (Von Springmaus & Co.) Baum⸗ 
wolle: 15,000 —20,000 Ballen Umſatz. Gute Nachfrage, feſter. 
Middling Amerikaniſche 11½, midoling Orleans 11%, fair 
Dhollerah 9½, gosd middling fair Dhellerat 9, middling 


Dhollerah 8%, Oomra 9%, Pernam 12%, Egyptian 14%. 


Paris, 13. Mai. Rübsı we Mai 90, 50, e Juli⸗ 


Aug. 91,00, Kr Sept. Dec. 91,50. Wehl 9er Mai 73, 25, 


ra Juli Aug. 74, 00. Spiritas ur Mai 57, 50. 

Paris, 13. Mai. Schluß cvurſe. 3% Rente 69, 15. 
Italieniſche 5% Rente 52, 65. 37 Spanier —. 13 Spa⸗ 
nier —. Oeſterr. Staats⸗ Eisenbahn ⸗ Aktien 416, 25. Ere⸗ 
er, 7,50. Lombardiſche Eiſenbehn⸗Actfen 


8 Ber.⸗St. r 1882 (ungeſtempelt) 82%. — ie 3 
Rente eröffnete zu 69, 25 und wich ſchließlich auf Notiz. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 9044 gemeldet. = 

Antwerpen, 13. Mai. Petroleum, raff. Type, weiß, 
43 Fres. 7 100 Ko. 


Danzig, den 14. Mai. Bahnpreiſe. 

Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt 118/120/22 
— 125/137 — 128/129 6. ven 88/92/55 9798 
102% — 105/10 /108 ; geſund, gut bunt und hell⸗ 
bunt 126/28 — 129/20 -— 131/132, von 107/110 
112% /114/115 — 117/118/120 Br nr 85%, 

Roggen 120 — 122 — 125 ½ von 7475774 6 yar 
81 / K. 

Erbſen 65/68--70 . ver 904 

Gerſte, kleine 102/104 105/6% von 594, —55—56 8 

7278. 


Yr 
Hafer 38-40 Hr. 
en %r 8000 & bezahlt. 

Getreide. Börfe, Wetter: kalt und naß. Wind W. 
Am heutigen Markte fehlte jede, Kaufluſt für Weizen, Inha⸗ 
ber foreitten Verkäufe nicht, weil fie bei dem ſchlechten Um⸗ 
arbeitswetter doch nicht abliefern lönnen, deshalb vollſtändige 
Geſchäftsloſigkeit für dieſen Artikel. Die Londoner Depe⸗ 
ſchen äußern ſich ähnlich Uber den dortigen Weizenmarkt und 
halten hieſige Preiſe 3 Schillinge oder K 30 zu hoch. 40 
Laſten Weizen ſind heute an unſerm Markte nur zu verkaufen 
sewefen, 42 10 billiger als am Sonnabend. 127/28 Som⸗ 
mer» 2 600, 129% gut bunt 72 655 . 5100 K. 

Roggen höher, 1204 W 444, 12½2% . 456, Ye 
N #, Auf Iuli/Auguft- Termin iſt zu A 410 „ 4910 
gehandelt. f 


e Anleihe be 1865 335, 00 pr. ept. 


W. Erbſen 408 „r 5400 . 

Spiritus zu 18% Mr gekauft. 

Rönigöberg, 13. Mai. (K. H. Z.) Weizen hochbunter 
r 857 105/120 , Br., bunter 100/112 . Br., rother 
125/26 % 106 Gr bez., 128% holl. 106 9% bez. — Roggen 
Yr 80% Zollg. 65,72 Dr Br., 121% 70 K bez, 1227 70 
r bez., 123 holl. 71 Dr bez., er Mai⸗ Juni 70 Gr Br., 
69 Gr Gd., 69—69 % Sgr. bez., Par Juli⸗Aug. 68% re 
Br., 67 8% Gd., per Sept.⸗Oct. 64 6% Br., 62% G 
Gerſte 7% 70% große 48/55 e Br., 107/88 55 ½% . 
kleine 48/53 ½% Br. — Haſer Jar 50 7% 34 — 88 Br., 
35/36% Sn bez., der Mai- Juni 37 Pr Br., 35 . Gb. 


— 


Erbſen ur 907%. weiße 55/66 % Br., graue 60/88 Mr Br., 
grüne 55/66 Dr Br. — Bohnen Jr 90% 55/70 . Br. — 


Wicken der 90% 36/56 % Br., 55 Pr bez. — Leinfant der 
704 fein 85/95 % Br., mittel 65/85 Pr Br., ordinäre 35 
—60 , Br. — Kleeſaat, rothe 12/20 * Br., weiße 14/22 
Br., 17 bz. — Thymotheum 9 % ver bz. — Leinöl ohne 
Faß 13 % der b. Br. — Nüböl ohne Faß 10%, 5 5 
— Leinkuchen 63/70 Br Ye . — Spiritus loch ohne 
Faß 19% % Br., 19 % Gd., r Mai ohne Faß 19% R 
Br., 18% Rp. Gd. 
Stettin, 13. Mai. Weizen loco Per 85 C,. gelber und 
weißbunter 86—96 , 83/858 gelber 7er Frühl. 95—94 , 
Fr bez. — Roggen 7 2000 loco 63 — 65 % , Frühl. 
65%, 65%, Yu, 65 „ bez. — Sommergetreide ohne Umſatz. 
— Rüböl loco 11 % Br., % Mai 10% & bz., Sept. 


Oct. 11½ & Br. — Spiritus loco ohne Faß 18%, A, | 
ez, 


kurze Lief. ohne Faß 18% % bez., mit Faß 187 g. b 
Früh. ISA, %, ½ A bz. — Leinſamen, Pernauer 135 

Rp bz., Rigaer 11% & bz. — Hering, Schott, erown und 
5 Brand 12% & tranſ. bz., Ihlen 10%, ½ tr. bz. 10% 


gef. 

Berlin, 13. Mai. Weizen e 2100 % loco 80 — 98 
4 nach Qual., %%. 2000 de dieſ. Mon. 89—90 Ra bez., 
Mai- Juni 87 % Br., 86% % Gd. — Roggen loco Nr 


2000 C. 67 68½% & bz., Früh. 67% —67—68% . bz. 
— Gerſte loco Jar 1750 45 — 53 & nach Qual. — Ha- 


d. 
2 bz. 


er, . Fa 


fer loco 91200 / 31% —34½ a nach Qual. — Erbſen ar 


2250% Kochwaare 56 — 66 % nach Qual., Futterwaare do. 
— Rübbl loco e 100% ahne Faß 11% W Br. — Leinbl 
loco 12% % Br. — 
19%, bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. G. 5 % — 5 % , 
Nr. 0. u. 1. 5 ½— 5½ , Roggenmehl Nr. 0. 4 —41% 
, Nx. O0. u. 1. 4d 4½ % bez. . E. unverſtenert. 
Breslau, 13. Mai. Kleeſaaten ohne Handel, Preiſe 
nominell, rothe 11 — 16 , weiße 15 — 25 % — Thymo⸗ 
thee 9— 11 % 


ö 
2 l a „Jo 2) . n, 
am 1. Mat gleich im Vliſſingen FU Eat gr 


Sciifslihen, 
Neufahrwaſſer, 13. Mai 1867. Wind: Oft. 
Angekommen: Rieſe, Haabet, Aereskobing, Ballaft. Sieg⸗ 
bert, Sophia, Stettin, Granitſteine; Larſen, Caroline, Kiel, Ball 
beide nach Königsberg beſtimmt. 
Den 14. Mai. Wind: Norden. 
in Sicht. 


Nichts 
orn, 13. Mai 1867. Waſſerſtand: . 6 Fuß 5 Zoll. 
sn Oft. — — Vormittags ein ſtarkes Gewitter 
Von Dan 


i 
und Dühmert, 15 
Von Danzig nach Utratta: Heyde, 
Kohlen und Chamottſteine. 


3 
nach Warſchau: Behrenſtrauch, Tiege 
litz u. Comp., Schienen, Klatten und Eſſenthelle. 
Töplig u. Comp., 


Strom ab: L. Schfl. 
Moraszewski, Bernh. Cohn, Wloclawek, Danzig, 
Steffens S., 32 — Wz. 
Müller, Bermanskl, do., do., Dief., 20 d 
Derſ., Marchlewski, do., do., Biſchoff u. Comp., 14 24 do 
Vaternahm Berth. Neumann, do. Berlin, 35 50 Ng 
ſotzkl, Bloch, Usziluk, Danzig, Steffens S., 101 40 Wz. 


887 h. H., 1750 St. w. H., 2 . 50 % Garn 
Hanf. 
Liefte, H. Cohn, Kamion, Berlin, 2221 St. h. H., 1261 St. w. 


„ 12 L. Faßh. 
Neumann, er Wloclawek, Stettin, Lauterbach, 1451 St. w. 
Ge eh he; 150 Bel ei 2262 St. w. H. 
rbert, Löwy, Zantoch, Berliu, Löwy, t. w. 
Schwan, L. u. B. Juſſe, Durinem, do, 1929 St. w. ., 8 L. 
Faßh., 210 Schwellen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


chwell 
ae Atlat u. Kurzmann, Ulanow, do., 2 L. 30 Wicken, 2 L. 


Bohnen, 409 St. 
und 50 


Four den Dichter Freiligrat ſind eingegangen: von G. D. 
ER 12 R. S. 1 4 1 


8 „R. A, Th. Biſchoff 10 %, H. Wein⸗ 
berg 10 ½., Moritz Davidſon 2 %, Conrad Pannenberg 10 , 
ef 10 Kb, Goldschmidt 10 , C. R. v. Frantzlus 100%, 
ickert 5 „, im Ganzen 95 . Sernere ee 
entgegen 


. 


f . a 

Berliner Fomds-Börse vom 13. Hal. bb. „Are Ben, | — 4-0 00 0 - reufiſche Fonds, une regte 190 „ nk ka he id 
„„ NT SESOHR HE nn N Litt. A. u. C. 32 187% b 5 e . ; | 

Eiſenbahn - Artien. iir . 12 34 160 6 Breiwill, Anl. 40 97% 65 eien. 4 805 0 Amſterdum kur: g 1423 6 
. z JOeſter.⸗Frz.⸗Staatab. — 5 109-1113-111 biStaatsanl. 1859 5 1033 bz cache 8 4 92 5 do 2 Mon. 3 1415 bz 
dufte 40 r Oppeln⸗Tarnowiß — 5 G Staatsaul. 50/52 4 90 bz | ri rs Hamburg kun 2 151 bz 
4 35 bz Rheiniſche — 4 | 1143,1154-115bg] do. 54, 55, 57 4 977 63 Ausländiſche Fonds a H 6 21 . 

Aut BR A 4 38 de. St.- Prior. — 4 —— c Denassı |Eonbon 8 Aptna =): 18ER 4 
en | 8 4 | 100 Rhein-Nahebahn 0 41 3149 do. 1856 4 97% ez jOefterr. Metal. 5 48 b a ae a | 7a . 
8 — 134 4 | 2108 63 Ruff. Eifenbahn 5 5 77 9 do. 1853 4/90 63 do. Nat.-Anl. 15 56 6 * 87 4 787 7 

Ven nh 25 5 152 65 Side en 47 4 937 b do. 1867 43 97% 03 do. 1854r Looſe 4 162 do, An? Er 4 1 3. 

Ber Bernd Ae de. | 16 4 208 65 Südeſterr. Bahnen 7: „ 195 0s Staat Schnf, f 84 05 de. Grehitlanie T e e , 80% 
Seen . 4 1% ) Wer EFT An 280 

m: | 1 r- u. ld. 33 8 o. r Looſe — 42 bz u ; N 
Seed e 57 158 . Wal. Stadt, Oil. 5 10 1 (Saft. b. Stg. 5 Aal. 5 79 0 Peter 3 7 . 8 22° 
n ne do. 06 44| 97% b | de. do. 6 Anl. 5 795 ede mg z Noch. | 894 Ma 
Cain debe 9 144 m Bant- und Indufrie- Papiere. . Per 8 e ee ene 8 d b er 

0 . e . . 
deb g geg 44 + m 15 Dividende pro 1866 37 T g Pfdbr. 3 792 10 2 85 1809 5 892 > 50 — . Ange —.— 

+ * 10 N 8 „ en D D. o. 8 r 
20 80 Balg. Safer den 12 4 148 b Penmerſche. 4 7 2 de de. 1804 bel. 5 873 8 Gold. und Papiergeld. 
Ma dggeh.⸗Berkach 14150 d ee 1166, 6 do. =. 4 894 bz Ruf-Pin. ea r Talan Tone 

abeburg-Palberftadt | — 1924 © 5 1 n 54 4 917 Pofenſche — — CEert. L. A. 300 Fl. 5 89 bz BuR 9 © Napol. 5 113 B 
Malen 85 5 4 = Kon er 2 4110 8 do. neuel3;]| — — Pfdbr. u. in S.A. |4 158 6 „ohne N. 79 Sur 111 9 
Dan Ludwigshafen % 29 b önigsberg 64% 112 G do. . 885 63 art.-Obl. 500 Fl. 4 914 Oeft.öftr. W 79g bz Sovrgs. 6 22 9 
Aachen 3 647“ 6 ne 72 4 98; G Schleſiſche 33 — — merikaner 6 178% et 9-45; Poln. Bin. — — Geldkron. 9 8 
Wie erſchl.⸗ Märk. 4 2 bz Magdeburg 4 5 4 90 G Weſtpreuß. Pfobr. 3 76 bz Hamb. St. Pr. A. 44. uff. do. 79% 8 Gold 463 G 

derſchl. Zweigbahn 53 94 bz Disc.⸗Comm.-Antheil 8 4 104 bz do. neue 484 bz N. Badens. 35 Fl. — 303 bz 112} 8 Silber — — 

Erin — eſell. 8 4 107: Nie h de. meuefte: 8 (Schwd. 10 Thlr. L. — — — 
Oesterreich. Gredit- 5 | er h de. 50. 4 6 - 


Spiritus ee 6000 loco ohne Faß 


nimmt gern 
22 


ireligiöfe Gemeinde, } 

91 Predigt: Herr Pre⸗ 
S ee 
. Heute Abend 6% Uhr wurden wir durch N 
1 


Mittwoch Vorm. 10 Uhr, 
diger Röckner. 


die Geburt einer Tochter erfreut. 


BEE: 25 Schelte 1867. 5 
* uſtav u 
Glara Schultz geb. Oertell. h 


85 dem Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns A. Boehm zu Thorn hat 
die Handlung Martin & Kuhles zu Rheydt 
nachträglich eine Forderung von 208 Thlr. 24 
Sgr. 10 Pf. angemeldet. a Termin zur Prü⸗ 


fung dieſer Forderung it auf, 
nt e., 


den 1. I 
5 Vorm. 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
er, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Thorn, den 5. Mai 1867. 
Königl Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Thiele. (1569) 
Befanntmachung. 
Der in der Glaſermeiſter Carl Orth'ſchen 
Subhaſtationsſache des Grundſtücks Altſtadt 


Thorn No. 11 

am 8. Juli d. J. 
anſtehende iſt 
worden. 


Licitationstermin 
Thorn, den 9. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(1570) 1. Abtheilung. 
3¹ dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Krueger zu Thorn hat 
der Rechts⸗Anwalt Hoffmann hieſelbſt nachträg⸗ 
lich eine Forderung von 5 Thlr. 5 Sgr. ange⸗ 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
rung iſt au 5 
den 1. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. III anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Thorn, den 5. Mai 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Thiele. 


Bekanntmachung. 

Die hieſige Schützengilde beabſichtigt, ihr 
unmittelbar an der Stadt gelegenes Grundſtück, 
aus Wohnhaus mit 6 Stuben und Saal, Gar⸗ 
ten, Kegelbahn und 213 Morgen Land mit 
Scheune beſtehend, freihändig an den Meiſt⸗ 
bietenden i 
Montag, den 1. Juli er., Vorm. 11 Uhr, 
im ee zu verkaufen, wozu ſich Kauf 
liebhaber einfinden wollen. . 

Bedingungen find bei uns einzuſehen kön⸗ 
nen auch auf portofreie Anfragen gegen Berich⸗ 
. opialien mitgetheilt werden. 

Roſenberg W. Pr., den 26. April 1867. 

Der Vorſtand der Schützengilde. (1573) 

ubferiptionen ö 

auf die im Verlage von F. A. Brockhaus in 
Leipzig erſcheinende 

neue wohlfeile Ausgabe des 


Illuſtrirlen Haus- und Familien- 


Lexikon 
in 70 Heften zu 5 Sgr. 
werden von der unterzeichneten Buchhandlung 
angenommen. ö 6584) 
Monatlich erſcheinen drei ale (a 5 Bogen). 
Das Werk iſt auch gleich vollſtändig, geheftet 
und gebunden, zu haben. Ein, Probeheft mit 
Proben des Textes und der (2382) Abbildungen 
oder ein Proſpect wird gratis geliefert. 


Buchhandlung van Th. Auhuth, 
Langenmarkt No. 10. 


Er 
m Verlage von Joh. Urban Kern in 
Breslau iſt ſo eben erſchienen: 


Blut, Temperament und Form 
in ihrer Bedeutung für den Thierzüchter 
von Nobert Pohlenz. Gr. 8. 0 225 Sgr. 
Der rühm Mi bekannte Verfaſſer giebt in 
dieſer neuen Schrift ein Programm ſeiner eige⸗ 
nen Zuchtrichtung. Manchem Vorurtheil, welches 
noch hier und dort in Geltung ſein mag, wird 
darin entgegen getreten. Auch giebt derſelbe in 
ehr ausführlichen Tabellen die von ihm in 
resden während der letzten Viehausſtellung 
vorgenommenen Meſſungen ſämmtlicher Preis⸗ 
thiere und des geſammten dort vorhanden gewe⸗ 
ſenen Rindviehes. 1601) 
1 5 in Danzig in der L. Sau⸗ 
nier ' ſchen uchhandlung. 


A. Scheinert, Langgaſſe 20. 
Auction über 20 Blöcke 
Mahagoni⸗Holz Donner⸗ 
ſtag, den 16. Mai 1867, 
Nachmittags 4 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Seepackhofe. 
6820 Meliien. Joel. 
= 


| 
\ 
. 


aufgehoben 


(1571) 


werde. 


der Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich mit 

Meine Wohnung iſt im „Deutſchen 8 
Haus“, Holzmarkt Ro. 12. 


ei: 
an reichlich ſortirten und mit den gang: 
! 
3. Schaefer, ||| 
(1615) 
D 


bar 
Schuhmachermeiſter. 


Deichverband der Falkeuauer Niederung. 


nn 
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Für Wiederverkäufer! 


5 
Zwirn in langer Weife, Stücken, Pfunden und gemandelt in grau, weiß und 500 0 
couleurt empfiehlt (1644) 
G. O. Rosalowsky, f 
Glockenthor Nr. 7. 8 5 


0 % x 5 


5 Wegen „ 
Total- Ausverkauf 

des Leinen- und 
Wäsche-Lagers 


B. Kantoroweiz, 
Langgasse No. 30. 


0 
Cr 


2 
0 


N 
92 


5 De 2 DS, 
FVV 

Kinder⸗Garderoben⸗ % 

Geſchäfts 


verkaufe ich, um ſchnell zu räumen, sämmtliche Knahen⸗ und Mädchen⸗Anzüge, ſowie N 
IF) vorräthige Stoffe, Knöpfe, Wollborten und Beſatz⸗Artikel zu bedeutend ermäßigten 


reiſen. as: 
er Auch bin ich entſchloſſen, das dazu benutzte Ladenlokal nebſt A . 
53) $ 


I tung und Wohnung anderweitig zu vermiethen. 


ermann Boritzki, 


Lauggaſſe No. 68, Iſte Etage. 
0 RIP Frag 86 2 


Neue Berliner Hagel-Milernang-Gelclihaft. 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß laut zweitem Nachtrage zu ihrem 
revidirten Statut, beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. Mai er., unſere Geſellſchaft vom 1. k. 


Mts. ab die Firma 


Preisen. (1648) 


Das Ladenlokal ist zu vermiethen. 


8 2 E 
Maäuſe, Wanzen, Motten 
f en, Schwaben 3 gründ⸗ 
lich. Auch empf. meine Medicamente zur Ver⸗ 
tilgung des 1 . ( 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. ꝛc. Kammerjäger, 
. Aſchlergaſſe No. 28. 
Tiſchmeſſer und Gabeln in großer Aus⸗ 
wahl, Ei und Thee⸗Lbffel in Neuſilber 
und Compoſition, eiſerne und meſſingene Plätt⸗ 
eiſen und Mörſer billigſt bei 1426) 
C. H. Zander Wwe, Kohlenmarkt 29 b. 


a 7 Nparini 
Berliner Hagel⸗Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft von 82 |, rerinizten Sachs 
annimmt. Berlin, den 31. December 1886. 20 Sgr. . Nachnahme : 
Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. (840 runzen W 


Berliner Hagei-Mfeenrang-Gefelichnft von 1832. 


Dieſe älteſte Ha elberſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur 
Verſicherung ihrer Feld rüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte 
Prämien, bei welchen nie eine zer ichen ben ftattfindet und regulut die eintreten⸗ 
den Schäden nach den in ihrer langen Wirksamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. 
Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem 
deren Beträge ſeſtgeſelt ſind. : 

- Die nachbenannten Herren Agenten find zur Vermittelung von; Verſicherungeng ſtets 
Dient und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft 60 

ienſten. 


Zu verkaufen iſt ein von ſtarken Hölzern 


erbauter alter 
Oderkahn 


von 34 Laſten Tragfähigkeit ohne Inventarium. 
Näheres Langenmarkt 10, 2 Treppen hoch. 

Nin tüchtiger Verkäufer, der fertig polnisch 
1 spricht, findet in einem Material- 10 Eisen: 
Geschäft (au Danzig) Stellung. Adressen sub 
1642 in der Exped. d. Ztg. 


Ein Haus knecht dauere 


A. Im Regierungsbezirk Danzig: ben kann, wird zum ſofortigen Antritt Hunde⸗ 


In Danzig Herren P. Arnold & Co. In Elbing Herr M. S. Mendelſohn. gaſſe No. 33, im Comtoix, geſucht. 

„ „ Herr Hugo Ebert. RE: „ C. Moritz Neſſelmann. Ein noch in Condition ſtehender, militärfreier, 

a n Hermann Kronke. Re „ Albert Reimer. verheiratheter Brennereiperwalter, dem die 

„ Müggenhahl Herr Lehrer Scheibe. „ Verent Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher | beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum J. 

„ Stüblau Herr Deichſecretair Frohnert. Kleszezynski. uli d. J. eine anderweitige Stelle. Gefällige 

„ Kl. Lichtenau Herr Deichſecretair Stelle „ Bogutten Herr Eugen Biber. fferten beliebe man unter No. 1488 franco an 
„ Schöneck Herr J. Gruenbaum. die Exped. d. Ztg. einzuſenden. 1 


Rahmel Herr Ludwig Haunemann. 
Reuſtadt Herr C. O. Hoche. 


macher. 5 
„ Tiegenhof Herr Ad. Stobbe. 5 
0 
Cart 8 Le von Br ite 5 
8 De . 0 e . 


Neuteich Herr Kämmerer Minkle 


Ein Inſpector, der 
„ Sandhof Herr Hauptmann Ftaetelhodt. > 2 N 


ſchiedenen Wirthſcha 
u noch in Ste Ein 


eit 14 Jahren in ver⸗ 
en conditionirte ken i 
und gut empfohlen iſt, 


„ Dirſchau Herr C. W. Meye. > ehrer Hildebrandt. ſucht zu Johanni, wenn es verla i f 
„ Pr. Stargardt Herr 3 Stelter. von gleich eine Stelle. Gefällt . RR aud) 
„Im Regierungsbezirk Marienwerder. mau unter No. 1486 an die Erpediteon ieſer 

In Stuhm Herr C. Kannenberg. In Culm Herr Polizei- Anwalt Winkler. Zeitung einſenden zu wollen. 

„ Chriftburg Herr Apotheker Ludwig. „ Rehden Herr C. Schumacher, ein junger Mann, der n den Hauptſchul⸗ 

„ Marienwerder Herr echnungsrath Ditt⸗ „ Graudenz Herr Car Schleiff. wiſſenſchaften weiter auszubilden wünſcht, 

mann. „ Schwetz Herr Steuererheber E. Prinz. ſucht behufs gemeinſchaſtlicher Engagirung eis 

1 5 — — San 5 — " dae de end Geasrh wie nes Fa einige Theilnehmer. Anſtändige 

1 urzebra err Le . n ; } 0 r 
ö Gr. Nebrau Herr Lehrer Bandemer. „ Neu⸗Tuchel Herr Dom.⸗Rentmeiſter Bruch. ehe ae Mo. ee Bon SaR 


Oſterwick Herr Gaſtwirth J. Behrendt. dieſer Zeitung abgeben. n 
Die Kreistags Mitglieder 


Schlochau Herr Herrmann Bü 


Czerwinsk Herr Spediteur C. Hpepfner. " —— 
ow. 


„ Abdl. Liebenau Herr Teichhauptmann Ziehm „ 


1 an — be 125 Sach, 70 fr Ir Fin DE Brani ie, 2 

„ Garnſeedorf Herr Lehrer Jernikel. „ Pr. Friedland Herr Bürgermeiſter Daune⸗ 

„ Baumgarth „ m ohn. baum. . des Danziger Landkrei es 
7 nee Vom dle en a. 1 e u a a SB werden hiedurch höflichſt erſucht, zur Vorberathung 
57 7 u entmeiſter age. 77 err n ‘ At, . 996 

„ Dt. Eylau Herr Steuereinnehmer Hei. „ Vandsburg „ Dericht⸗ Canzellſt Paſta⸗ nn 18 auf den 22. d. Mts. an⸗ 
„ Hansderf Herr Lehren Behring. znetzki. g am Sonnabend, den 18. Mai er. 

1 e Sm dee. Pielach 1 4 6 5 8. N Mittags 12 Uhr, im Locale des Herrn Denzer 
5 eee, Nan 2 „ Dir Friebe os e lfd zu a 81 30 ahlreich zuſammenzutreten. 
x err Bernhard Wentz. „ Zrebbin bei Schloppe Herr Lehrer Liſfack. v. Frautzius⸗Uhlkan. Pohl⸗Seuslan. 
1 Thom Herr Zeche Golpfehmidk⸗ „Prellwitz bei Zützer Herr Lehrer Pahl. Steffens. ⸗Gr. Golmkan. 1636) 
* Culmfee Herr Gaithofsbejiper Scharwenta. Stenograp . HKränzchen. 


anzig, im Mai 1807. ö 
Die General⸗Agentur für Weſtpreußen: 
General⸗Ag Alfred Reinick, 


* 2. Gomtoie: Pundegeſſ Ro. 0 
Oeſterreichiſche 1864 Looſe in Obligationen von 100 
Gulden und 50 Gulden, die am 1. Juni mit Gewinnen von fl. 250,000, fl. 
25,000 ꝛc. gezogen werden, ſowie 1566" Mailänder 10-Franes⸗Ob⸗ 


ligationen, die am 16. Juni mit Gewinnen von 100,000 Fres. ꝛc. gezogen werden, offe⸗ 


Freitag, den 17. Mai, Abends 8 
Uhr, Wett: und Prämienſchreiben. 
Um rege Betheiligung der Mitalie⸗ 
der wird gebeten. (1660) 


Großen Beifall 
BR findet das im Hotel du Nord 


bei freiem Entree'auggeitellte 
Y anatomifhe Muſeum Präuſchers, 


riren billigſt Meyer & Gelhorn, eöffnet von Morgens 9 bis 
(1658) Bank. und Wehfelgefhäft, Langenmarkt 7. Fuhr Mitzag m al n fl 


2... ͤ .J.... — 8 ———— 
Friedrichshaller Bitterwasser. 


Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen versehen, 
was wir den Herren Aerzten und dem Publikum empfehlend anzeigen, 
Brunnensehriften über die ausgezeichneten Wirkungen des natürlichen Friedrichshaller 
Bitterwassers sind bei uns, sowie in allen Mineralwasserhandlungen unentgeltlich zu haben.“ 
C. Oppel & Co. 


in Friedrichshall bei Hildburghausen. 
Haupt⸗Niederlage bei Apotheker Hendewerk in Danzig. Wiederver 88 


amen. 
Alles Nähere die Placate. 
(1616) 


arftellung der prachtvollen Wunders 
Fontaine noch einige Male zur Ausfüh⸗ 


rung gelangen zu laſſen. 1649 
Mehrere Welcher des Etabliſſcnenls, 
An Sonnabend, d. 11. d., find auf dem Wege 


vom Holzmarkt bis Neugarten 2 neue Kern⸗ 
wovon eine mit neuen, die andere 


(10286) 


pfeifenſpitzen, 


Rabatt 5 
et 5 — t altem Schlauch, reſp. Schrauben verloren. 
Wilheln⸗Loeſſ in igt Hauptgewinn Bee aller Art jene Nudolf Der Fi Finder wird gebeten, dieſe Objekte in 
Thlr. 10,000 Fiehußg im Juni, % Loos Deutler, dritter Damm No. 13. der Expedition d. Ztg. gegen Belohnung abzu⸗ 
T. 1, „e, ab, e 1009 . ve pen Yan Ausgzs — Figeben, Hör (1659) 
eyer & 7 rn . A ) . fl f fi 
Bent, u. Wed ehe, Sangenmertt Ro. 7. usverkauf L. B. in Marienburg eine 


etroleum, 
in Partien und Fäſſern, zu haben bei 
II. F. Mebeler, Langgaſſe 50. 
Bekanntmachung. 
Kampenweiden und Dachſtöcke ſind 
zu haben bei den Deichaufſehern ( 
Wulf in Grünhof und 
Ludwig in Neu⸗Moesland. 


zurückgeſetzter fehlerfreier 
Herren⸗,Damen⸗u. Kinder⸗ 
Handſchuhe. Glockenthor 
No. 3 in der Schuh⸗Nie⸗ 
derlage. (1654) 


herzliche Gratulation zum 
Wiegenfeſte. S. (1652) | 


Fräulein Amande K. . . r. 
Beſten Gluͤckwunſch gum heutigen Gehurtätage. 


käuflich 
1572) ornelius A. u. Carl X. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Hierzu eine Beilage 


die erf Selonbe wird höflichft erſucht, 
die 


Beilage zu Ro. 4231 der Danziger Zeitung. 


Was oft die Vernachläſſigung des 
Körpers verſchuldet hat (die Leiden 
der Verdauungs⸗ und Reſpirations⸗ 
Organe, Hämorrhoidal⸗Beſchwer⸗ 
den, Magenſchmerzen ꝛc.), muß 
deſſen sorgfältige Berpflegung durch 
die beſten und wirkſamſten Heilnah⸗ 


rungsmittel wieder gut machen. 
Das Hoff'ſche Malzextract⸗Geſundheitsbier 
at dem ſpäteren Producte, der Malzgeſundheits⸗ 
ocolade, ein Vertrauen bei dem Publikum ers 


et, das laut Hunderten von Dankſchreiben 
nach den Ansſprüchen der Aerzte bei den 
Rranten aufs Evidenteſte gerechtfertigt hat. Es 
konnte nicht anders ſein. 15 nabrbafte Stoffe 
vereinen ſich in der Hoff ſchen Malz⸗Geſundheits⸗ 
— zu einer für den Magenſaft leicht lös⸗ 
lichen Materie, wozu die eigenthümliche Combi⸗ 
nation das Mittel gab. So rückte die Verdauung, 
Blutverbeſſerung, natürliche Entwickelung ſchneller 
vor, als rapide Kran heit, der ſomit ein Halt 
geboten war. — Die Beweiſe dafür bringen die 
nachſtehenden Dankſchreiben: Herrn Hoflieſeran⸗ 
ten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
„Berlin, den 12. Februar 1867. Indem ich 
Sie um Zusendung von Malzgeſundheſts⸗Choco⸗ 
ladenpulver erſuche, kann ich nicht 9 — hnen 
meinen Dank für die geleiſteten Erfolge Ibres 
Malz⸗Chocoladenpulvers auszuſprechen. Meine 
au litt ſeit längerer Zeit an anhaltendem Hu⸗ 
ten, ſowie an Appetitloſigleit. Auf Anordnung 
meines Arztes brachte ich Ihr Malz⸗Chocoladen⸗ 
pulver in Anwendung; nach Gebrauch einiger 
Schachteln waren beide Uebel vorſchwunden, und 
meine Frau erfreut ſich jetzt den beſten Wohlſeins. 
f Carl Vorpahl, Koppenſtr. 38.“ 


1867. Alt Lewin bei Wriezen a. O., 18. Februar 


f . erfuche ich, mir umgehend Malz: 
1 5 — 15 wel gegen, gal 
8 empfohlen iſt, gefälligſt zu 
überfenben. Mielenz, Sch e, Be 


(Siegel des Gemeind des).“ 
en de ber. eindevorſtandes). 
Saß 18. Ber. 107. Se dee 
den Betrag, mir mit umgebender Post Maſige⸗ 
funbheits-Chocolabenpuloer ſenden zu wollen g 
au von Ohlen und Adlerskron.“ 
„Poln Liſſa, 21. Februar 1867. Das Pialz⸗ 
ertract⸗Geſundheitsbier hat meine kleine Tochter 
ſehr gekräftigt, der Abwechselung halber ſoll fie 
nun Mal undheits Cbocolade genießen. 
G. Laner, Rittergutsbeſitzer. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 


un Von den weltberühmten patentirten und von 


Aaiſern und Köni kannt 8 
> Shen Malyfabriteten: Malz Ggt Ae Gesa. 


heitsbier, — — ocolade, 
M une ee 
"BB Zucker, Bruſtmalz Bonbons, 
Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager: 
Die General⸗Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
34, F. E. Gofſing, Iopen- u. Porter 
engaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig und J. 
ter in Preuß. Stargardt. 1454 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Carthaus, 
den 28. Januax 1867. 

Die dem George Mach, früher den Herr⸗ 
mann und Friederike geb. Mach⸗Dahl⸗ 
mann'ſchen Eheleuten gehörige, in der Dorf⸗ 

a amen sub No. 19 belegene Waſſer⸗ 
Mahlmühle nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den und Acker, abgeſchätzt auf 10,438 Thlr. 
e 

n in der iſtratur einzuſehen⸗ 
den Zure, ſoll — 

am 9. September 1867, 
Vormittags 11 Han, ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubider, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtions⸗ Gerichte 
umelden. (6608) 


Die dem Ludwig Malloneck, der verehe⸗ 
lichten Juſtizrälhin Knorr, Auguſte geb. 
Malloneck, dem Wilhelm Malloneck, der 
verehelichten Amtmann Krauſe, Ottilie geb. 
lloneck, dem Friedrich Malloneck und 

ua alloneck gehörigen Grundſtücke 


der 
und Dr; 
a, das 2 ſſemablmüblengrundſtuc Kl. Sehren 


No. 2 und g 

d. das bäuerliche Grundſtick Kozanken No. 1, 

Die den 602 Morgen 108 (Ruthen Acker, 

ieſen incl. Bruchfläche und Waſſer gehören, 

Fein ab eſchäzt auf 34,643 Thlr. 1 Sgr. 

f. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in un 
ſerem Büren eirzuſehen den Taxe ſoll 

am 21. October er., 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger 
Subhaſtation Theilungshalber verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus den Hy⸗ 
pothekenbüchern nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗Gerichte 
anzumelden. (444) 
Dit. Eylau, den 26. März 1867, 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Geſchlechtskrankheiten, 


Uutionen, Schwächezuſtande ꝛc. heilt gründlichſt, 
lich u. In f Hellanſtall: Dr. No ſenfelb 
Berlin, — — 1. eue 2 


b rseier: 
9 d 


Dienſtag, den 14. Mai 1867. 


1Geſundheits⸗Senfkörner von Didier. 


mit Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein h 
5 aten iſt einfacher, ſicherer und weniger koſtf 
kagenentzündung, des Magenſchmerzes, der fc) 


ſchlags, der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, 
der Hypochondrie, der Blähungen, 


der Verſchleimun 
vorkommen, der gef eich 0 


chlechtlichen und anderer Krank 


Herr Millot, Marinecommiffar, 

Ich litt an einer Eutzllndung des Dickdarms, des ſogenannten Kolons, 
und wurde, ohne daß irgend etwas meinen Zuſtand gebeffert, ſeit 22 Jah⸗ 
ren gegen dieſes Leiden behandelt. Ich nahm weißen Senf ein und war 
nach 90 Doſen hergeſtellt. 


freit fein’ werde. 
ſchreckliche Krankheit 


zu verdanken habe. 
Das Publikum for, um alle Verfälſchungen zu vermeiden, 
und Stempel unſeres Hauſes trägt. 


Man ſindet in unſern Niederlagen die neunte Auflage der Broſchüre des Dr. 
des weißen Senfkorns von Didier. — Preis: 1 Fr. 


in Paris. 


40 Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen die wunderbaren mediciniſchen Tugenden der weißen 
Nel . don D Mehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen 
gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke 
errliches Geſchenk des Himmels nannte. Keine Be⸗ 
ielig; 3 bis 4 Kil. genügen zur radiealen Heilung der 
euentzür 1 echten Verdauung, der 
und Diarrhöen, der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hämorrhoiden, des Rheumalismus, des Aus⸗ 
der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katarrhs, 
en En 1 im Alter der en 
eiten, Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits⸗ 
Seufkörner von den mediciniſchen Autoritäten täglich verſchrieben u 15 5 ? 190 


Herr Didier, 


Sie haben mich vor einigen Monaten betrübt und der Verzweiflung nahe ger 
ſeben. Eine abſcheulſche Flechte bedeckte mir den halben Körper und drohte, ſich 
über die andere Hälfte auszudehnen. Das Uebel bedrohte die Augen, 
welche reizbar, ſchmerzhaft und blutroth 
zu verlieren. Seit 10 ſterblich langen Jahren befand ich mich in dieſer 
traurigen Lage, ohne zu wiſſen, wann oder wie ich von dieſem Leiden be⸗ 
Kein Mittel blieb unverſucht, kein Arzt unbefragt, die 
liche hatte alle Verſuche verritelt und zeigte ſich ſtets un⸗ 
überwindlich. — Alle Mittel und alle Hoffnung waren bei mir verloren, 
als ich mich an den Gebrauch des weißen Senfkoens wendete und mich 
deſſelben während drei Monaten ununterbrochen bediente, was mir eine 
gänzliche und tadicale Heilung verſchaffte. Es binterbleibt mir nicht die 
geringſte Spur von einem Uebel, das mich zehn Jahre lang entſtell! und 
zur Verzweiflung gebracht hatte. 

J ch kann nicht umhin, mein Herr, Ihnen hiermit den Ausdruck 
meines innigſten Dankes darzubringen und deſſen Werth Sie nur dann zu 
ſchäben wußten, wenn Sie ihn mit dem Glüde vergleichen, das ich Ihnen 


— 


Im Namen der Humanität verbreitet dieſes; es wird daraus viel Gutes entſtehen. — Dr. Kooke; 


Weiße Geſundheits⸗Sen 


fkörner bon Didier 


Darmkrankheiten, der Dyſſenterien 


(13662) 


waren. Ich befürchtete, das Geſiche 


Chauſolle, ehemaliger Sergeant⸗Fourier. 


durchaus keine Schachtel annehmen, welche nicht den Namen 


Cooke über die wunderbaren Eigenſchaften 
50 K. = 40 Kr. 9 


Unſere alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei Carl Marzahn, Droguen⸗, 


Farben⸗ und Parfümerie⸗Han 


3 5 Am 5. und 6. Juni 1867 3 
finden die Ziehungen 1. Kaſſe der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


igl. 
\ 152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie 
ſtatt, welche aus 26000 Looſen beſteht und 13611 Preiſe und Brämten hat, worunter die 
580 „290,000. 100,000 — 50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 13,000 


Ganze Originalloofe zu 3 4 13 Hr, halbe zu 1 % 22 Se und viertel zu 
20 V empfehlen gegen Einſendung des Betrages oder 3 
5 ——.— und reellſter Bedienung die Dee n 


F. E. Fuld & Cie. 


lung, La 


2 e 


ae 


für ein Hafbes Loos un voichen 

für ein halbes Loos un 13 S. i 
edermann Rp er am 5. und 9805 Juni TE er auen den 
Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 


in welcher Treffer von ev. fl. 200,000, 100,008, 50,000, 20,000, 15,000, 1 

10,000, zc. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, beiheiligen. Die Hewianſt 

werden 14 — — eder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deut: 

ſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet auch pr. Poſtworſchuß entnommen werden. 
Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Freilooſe werden 
unaufgefordert denſelben zugeſendet und amtliche, Pläne und Liſten gratis gegeben. Wer 
gen Ankauf dieſer Looſe wende man ſich unr direkt an das Bankgeſchäſt von 


A. Grünebaum, 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, 


Fraukfurt a. M. 
ars über: 


’ ber 
ür ein viertel Loos, 1 . 22 
oos (keine Promeſſe) kann ſich 

Ziehung der von von der Königl. 

garantirten 


Dieſes aus⸗ 
gezeichnete 
Heilmittel 
wird von 
den erſten 
Par iſer 
Aerzten ge⸗ 
gen Störun⸗ 
gen der Ver⸗ 


VERDAUUNGS-PASTIL 
von BURIN ou BUISSO 


BPharmacent erſter Klaſſe, Laurent der kaiſ. Akademie der Mediciu in Paris. 


2 j . daungs⸗ 
Funktionen des Magens und der 5 angeſchrieben. Es wirkt erfolgreich gegen Gaſteitis, 
Gaſtralgie, langwierige oder ſchmerzhaft 1 * des 


e Verdauung, aufſteigende Gaſe; gegen An 
chen na Mahle 8 


Magens und der Eingeweide; gegen Erbre 
Abmagerung, Bleichſucht, wie gegen Leber: 
ie in Danzig 


5 zeit, Verdauungsmangel, 
derl 


eingenommener 


itigt. 


D 


2 213 (uicht zu verwechſeln 

1 10 mit dem ſogenanuten 

; 1 Lilienwaſſer) 

iſt von dem Königl. Preuß. Ministerium für Medieinal⸗Angeleg enheiten ges 
prüft und beſitzt die Eigenſchaft, der Haut ihre ſugendliche Friſche wiederzuge⸗ 
% ben und alle Haut⸗Unxeinigkeiten, als: Sommerſproſſen, Leberflecke, zurückge⸗ 
e bliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten, ſowie Röthe auf 
der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut zu entfernen. 
Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei 


FNiechterfolg den Betrag retour. 
0 reis pro ganze Flaſche 1 , halbe Flaſche ohne G ie 15 n 
5 u rc g 2 Berlin, Commanbantenſtraße 31 


. \ on Rothe & Co. in N i 
1 1 ie alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette: 
1 hey En und Seifen bei Herrn 


6 Albert Neumann, Langenmart 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


2 
eee eee eee eee eee eee 


ngenmarkt 


Nr. 18. 


Verſendung der 


Karlsbader 


natürlichen Mineralwäſſer. 

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende 
ae des Mineralwaſſers von Karlsbad tft zu 
ekannt, als daß es noch nöthig wäre, ſelbes 
anzupreiſen. Es iſt dies eine durch die Erfah⸗ 
rung ehe e erwieſene Thatſache. 
Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden 
oder wo nach ärztlichem Ausdruck "Karlsbad 
angezeigt sei,“ wurde in einer eigenen Bros 
ſchüre, von Herrn Dr. Mannl verfaßt, bündig 
dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem auf Verlangen 
atis und zur Verfi igung. Verſendbar 
alle Quellen von „ 5885 werden 

er Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in 
anzen und Babe Flaſchen am ſtärkſten ver⸗ 
endet. Alle en auf Mineralwasser, 
Sprudelsalz, N eife werden pünktlichſt 
effektuirt durch die Depots in jeder ößeren 
tadt und direkt durch die Brunnen-Versen- 
dungsdirektion Heinrich Mattoni in Karls- 


- KELYDON, 


neues Berliner Fleckwaſſer. 


us der Fabrik von C. Roeſtel, Stra⸗ 
lauerſtraße 48 iſt die neueſte hervorragendſte Er⸗ 
kan der chemiſchen Technik. Es vertilgt ſo⸗ 


ort fait alle nur möglichen Flecke, iſt in höch⸗ 
tens einer halben Sande 15 ben N 7 
Geruch nachzulaſſen, dab aden und beſitzt 
im Gegenſatz zu allen bisherigen Fleckreini ungs⸗ 
mitteln angenehmen ätberfichioroma fchen 
Geruch. Flaſchen zu 2, 4, 78, 125 Ge jind, 
zu haben in Danzig bei (8941) 


Albert Neumann, Paul Herrmann. 


Privat- Entbindngs-Anfalt. 


Ein verbeiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Acceuchrur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restants frei. Weimar. [6214 


Dentifrice universell, te 
ortlichen oder rheumatischen Zahnſchmerz 
zu vertreiben à Fl. 5 
Alleinverkauf bei 
No. 1. 


fi 
fort 
Fo rmann, Kohlen 

8 er 7 4 
gaſſe (354) 


Ganz neu! 


Für einen Chaler! 


ka Bei dem unterzeichneten Fabrikanten find zu 
aben 
richtig gehende Taſcheunhren, neneſter 
onſtruction, a Stück 1 Thaler. 
Poſt⸗Vorſchuß⸗Paquete können von England nicht 
verſandt werden, deshalb muß man die Beträge 
in Papier oder Frei⸗Marken franco einſenden. 
Die Uhren werden fteuerfrei zugeſchickt. 
John Tompken, 
68 great Prescot Street, 
Goodman's Fields, 


(1438) London. 


n 


Nach Tiegenhof u. Elbing 
Dampfboot Linau 
Mittwoch u. Sonnabend Morgens 5} uhr. 

. Ad. Werner 


(1093) am brauſenden Waſſer. 


Zu der am 5 Jun beginnenden Neun = 


der von der Stadt Frankfurt errichteten 
und von der Königl. Preuß. Ketzer 905 


nehmigten 8 
Geld⸗Lotterie, 


r in welcher 
Eine Million 775,320 Gulden baar 
durch Gewinne von 
fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, % 
m 15,000, 12,000, 10,000, 6000, 4000 ꝛc. ꝛc. 
7 zu Vertheilung kommen, empfehlen die Un⸗ 
terzeichneten von der Behörde mit dem Ver: & 
kaufe bevollmächtigten Ober⸗Einnehmer 
/, Looſe 1. Klaſſe à Thlr. 3. 13 Sgr. 
I Thlr. 1. 22 Sgr., 1 a 26 Sgr. gegen 
Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme, 
und unter guliherung der reellſten und 
ſorgſamſten edienung. 
Julius Stiebel jun. & Cie. 
in Frankfurt a. M. 

N. B. Am 29. April d. J. wurde dur 
unſere Vermittlung in Königsberg und El⸗ 
berfeld fl. 40,000, und am 30 April in 

Iſerlohn und Breslau fl. 100,000 gewonnen. 
DEREN PPP 


— 


: Wichtige 

Anzeige für Bruchleidende. 

Wer die vortreffliche Kurmethode des be⸗ 
rühmten Schweizer Brucharztes, Krüſi⸗ Altherr 
in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen will, 
kann bei der Ex ed. dieſer Zeitung ein Schrift⸗ 
chen mit Belehrung und vielen 100 Zeugniſſen 
in Empfang nehmen. (10155) _ 
= O. G. Hülberg's 8 


Tannin- e N 
Balsam- ee 
Seife. 


weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 
beshald in urls west ausmittel wegen und 
deshalb in Paris mit der Ehren⸗Medsille ge: 
krönt, iſt nur allein zu haben bei 

Albert Neumann, 
(4465) Langenmarkt 38. . 


Von den Arr. bekaunten und all 


ſeitig anerkannten R. F. Dau⸗ 
bitzſchen Fabrikaten 


Liqueur und Bruftgelce 
halten ſtets Lager folgende Herren: 
rdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Bebrent, 
. W. Froſt in Mewe Gaſtwirth 
Müller in Pelplin, Otto Schmalz in 
Lauenburg. 1173) 


weren ere ede 
Asphaſtirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Kön'gl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u.Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


N 1 
Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


“nimmt. Bestellungen werden augenommen durch 
die Haupt-Niederlag» in Danzig bei 


Hermann Pape. pureman ao) 
Von dem rühmlichſt bekannten 
Stettiner 


Portland⸗Cement 


job: ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
aare und verkaufe davon zu Fabrikpreiſen. 
Nob. Neichen berg, 
Danzig, Holzmarkt 3. 
NB. Lagerort: Speicherinſel, aber auch: 
Pfaffengaſſe 5 und Kneipab 37. 9500 
1 Wanzentiuctur, zur radi⸗ 
ee The calen Ausrottung der Wan⸗ 
en nebſt Brut a Fl. inch, Gebr Anweiſung von 
0 % bis 2 %. Echt perſiſches infecten: 
ulver (ſelbſt pulveriſirt aus den kautaſiſchen 


lüthen) in Schachteln und Flaſchen v. 3 Gr. 
ehlt (1198) 


bis 2 % empfiehlt 
Wilh. Dreyling, 
Königl. appr. Kammerfäger, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 60, vis-à- is dem 
Gewerbehauſe. 


Impf⸗ Lymphe, 
direct von Kühen, für 1 Perſon 20 , ver⸗ 
ſende zu jeder J hreszeit friſch. Berlin, 


Shiribauerdamm 33. (815) 
Dr, Bitfir, pract. Arzt. 


in L ; feble billigit. 
G are S ch | fföb b b U ( Brobbänkeng. 4 


E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben 7 


= 


\ 9 
% empfieblt Treppenſtufen, Röhren zu 12 


Maflerleitungen 


in allen Dimen⸗ 


ſionen, Brunnenſteine, Pferde- nud BA 


) Kubkrippen, Sckweinetröge, jo wie 
Vaſen und Garten - Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 


Beſtellung angefer 


5 wur? 


ti (8734) 


A von 
Louis Loewensohn. 
Niederlagen = 
Danzig, Langgaſſe 1. — Königsberg in sr, Altſtädtiſche Kirchenſtraße 21. 


5 Couverts. 
100 Brief⸗Couverts, Poſtgröße 23 Sgr. 
100 do. ſeine weiße 33 Sgr. 
100 do. Geld⸗Couverts 6 Sgr. 
6 do. Couleurte 8 Sgr. 
Schreib⸗ und Poſtpapiere. 
24 Bogen Concept 1% Sgr. 

24 do. Schreib 2 Sgr. 

Octav⸗Poſt 10 Sgr. 


24 do t 
24 do. Quart⸗Poſt 2% Sgr. 
24 do. Couleurtes 25 Sgr. 


Siegellack. 
Das volle Pfund 16 Stangen 6 Sgr. 
8 89 beſte Qualität 43 Sgr. 
Feiner Briejlad 8 Sgr. 
Stahlfedern. 
144 fein geſchliffen 23 Sgr. 
144 7 . 443 Sgr. 
144 Schulſedern 3 Sgr. 
beſſere Qualität , 7, 10 Sgr. 
Bleiſtifte. 
Das Dp. von 9 Pf., 1, 1, 2—5 Sor. 
geidenftiite von A. W. Faber Dtz. 6 Sgr. 
Bunte Stifte in Etuis, 12 Farben, Dt. 5 Sgr. 
Sowie Schraubenſtifte. 
5 chreibhefte. 
Ohne Linien, Dt. 6 Sgr. 
Mit Linien, Dtz. 71 Sgr⸗ 
Diarium, 5 9 8. 
Octapheſte, Th. 4 Sgr. 


Commandit⸗Geſe 
Dr. Breh 


r. Brehm. 


Aufträge nach außerhalb werden gegen Nachnahme effectuirt. 


BERLINER AQUARIUM, 
llſchaft auf Actien, 


F. v. Stückl adt. 


Photographie⸗Albums, 


elegant gebunden mit Goldſchnitt, von 23 Sgr. 


u. 4 Sgr., große in Leder, ganz fein, 77 Sor. 
10 Sgr. 123 Sgr., 15 Sgr. bis 12 Thlr. pro W 
Stück. Poſtmarken⸗Album von 5 Sgr. 1 
Portemonnaies, i 
Stück von 1 r, ganz in Leder gearbeitet zu 
11 Ir, 2 He, 23 N, 3. Hr, 4 Ar, 5 Ar. 750 
Eigarren⸗, Brieftaſehen, 
Viſites, 
in größter Auswahl zu allen Preiſen. 
Sehulmappen. A 
für Mädchen und Knaben zu 124, 15, 174Sgr. & 
Seehundstorniſter zu 20, 223 u. 25 Sgr. = 
chreibmappen, 
Octav elegant, 2 Sgr. 
Dieſelben mit Einrichtung, 4 Sgr. 
Quartmappen, elegant, 3 Sgr. 
Dieſelben mit Schloß, 9 Sgr. x 
Sowie feinſte Brief, Noten: u. Zeichenmappen. & 


Notizbücher. 


Stück 6 u. 9 Pf., I. 13, 2 u. 21 Sgr. 


Extrafein in Leder 3, 4 u. 5 Sgr. 
Schablonen. i 
Schablonenkäſten zur Wäſcheſtickerei mit voll: ! 
ſtändigem Inhalt 10 Sgr. 
Einzelne Buchſtaben 3 P 
Lederſchürzen, -E 
für Mädchen und Knaben in gutem Leder ges 
arbeitet pro Stück 15 « (1422) 


Actien⸗Kapital 200,000 Thaler in Antheilen a 200 Thaler. 


Auf Grund unferes Statuts vom 6. und des Proſpects vom 16. April d. J. laden wir 
zur Betheiligung ein, unter Hinweis auf das große Intereſſe, welche unſere Anlage gewährt und 


auf die bedeutende Rentablität des 


Unternehmens, welche uach den Erfahrungen der bereits beſtehen⸗ 


den Aquarien mehr als 20% Dividende in ſichere Ausſicht ſtellt. Das Hamburger Aquarium 
deckte aus ſeinen Einnahmen nach dreijährigem Beſtehen die geſammten Koſten ſeiner Erbauung, 


ſeiner innern Einrichtung und ſeines Bet iebes.) 


Zeichnungen werden unter Einzahlung von 10 % in Berlin bei 


den Herren Nauff & 


angenommen. 


Dr. med. Schultz ⸗Schultzeuſtein, 


Königl. ord. Profeſſor an der Univerſität. Königl. Baumeiſter. 
Er 
Statuten und Proſpecten, ſowie zur Annahme von Zeichnungen für 


Zur Ausgabe von 
das Berliner Aquarium iſt bereit 


14 13 Sgr. exe 


in Y, Quart⸗Flaſchen & 10 Sgr. 


in ½ Quart⸗Flaſchen à 10 Sgr. 


71 0 
Fruuenburger f 

Durch Hergabe größerer Räumlichkeiten, wie durch entſprechend erweiterte 
Einrichtungen habe ich es erz elt, ein größeres Jaſchenlager des obigen, für Leidende jo & 
kräftig ſtärkenden, für Geſunde wohlſchmeckenden Malzdoppelbieres zu unterhal⸗ N 
ten und eee nunmehr in ſtets abgelagerter Waare zum bekannten Preiſe von f 
. a 2 


he. 4 
Aufträge auf 12 Flaſchen und darüber werden innerhalb der Stadt franco Haus erpedirt. & 
Beſtellungen auf 1, 3, % u. J Tonnen erbittet recht frühzeitig die alleinige Niederlage von! 


| — Feldkümmel i 


norr, Oranienburgerſtraße No. 62 u. 63 
und dem Herrn L. Eichborn, Wilhelms Straße No. 57 und 68 


; Das Gründungs-Tomite, 
Dr, Alfred Brehm. L. Eichborn. Dr. jur. Hanz Dinſchius, 


(1458) 
Herm. Rauff, 
Juſtizra in Firma Rauff & Knorr. 
F. v. Stückradt, Haus Wachenhuſen. 


BEE B. Kabus, 
Königlicher Lotterie⸗Einehmer 
in Danzig. 


Gustav Springer, 


Getreide-Kümmel 


Kräuter⸗Bitter 


in J Dag Ae & 12% Sgr. ſowie fein wohl aſſortirtes Lager billiger und feiner 
e 


Liqueure empfiehlt en gros & en detail 


(1595) 


FCC ĩ EFT NE 
Vereins- Sol 


Beſitt ein Jnhalatorium, auch 30 Logirzimmer und bält 


J Ende Mai. 
e ſtets vorräthig. 
10128, 


Gustav Springer, 


Holzmarkt No. 3 8 Milchkannengaſſe No. 3233, 
Epri 


t. & Liqueur⸗Fabrik. 


Fee ee 


Colberg. 


ie Direction. 


2 Spiegel in Baroquerrahm, 6 F. h., 1 1727 Eis Zylinder⸗Bureau wird gekauf' enn 


Schreibepult find zu verk. Baumgariſchegaſſe 4 


Gaſſe No. 44, parterre. 


ren 


en Zillardtuch 


in ſchöner Farbe und ſchwerer Qualität empfiehlt 


F. W. Puttkammer. 


Wollwebergaſſe No. 21. 
Mein reichhaltiges Ju⸗ 
welen⸗, Gold- und Silber: 


; empfehle ich zu den reellſten und 
Lager billigſten breiten. Altes Gold und 
Silber werden in Zahlung angenommen. 
(193) m. 9. Nofenftein. 


Kronensund Wandleuchter 


find ſtets vorräthig in der Bronce⸗Fabrik von 
C. Herrmann in Danzig. Jepengaſſe 4. 

N ein Lager von friſchem, ächtem Patents 
e Portland» Cement von Robins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
tueer, Ehamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., lin i 
franzöſiſchem und hannsverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondrom, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
Dachpappen, engliſchem Patent ⸗As. 
. gepreßten Blei⸗Röhren, 
0 


chmiedeeiſernen Gasroöhren u. Verbindungs⸗ 
tücken, en glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeiſenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glass 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. G0ʃ0 


* * 
E. A. Lindenberg. 
Viebwraden E Decimal- 
waagen, Kaffeebrennmaſchlnen, Wurſtſtopf⸗ 
maſchinen, Stangendesmer, Farben ühlen, Baube⸗ 
ſchläge vorräthig. Reparaturen werden nur gut und 


> ſollden Preiſen ausgeführt. Mackenroth, 
ecimalwaagen- Fabrikant, Fleiſchergaſſe d8. (1552 


Ornamente in Zinkguß 
N Herrmann in Danzig, Sopengafe 


Friſchen Waldmeiſter, 
ſowie Maitrank⸗Eſſenz aus frischen Waldmeiſter⸗ 
kraut empfiehlt 


(12895 


Ambalems⸗Braſil⸗Cigarren. 


Ein vorteilhafter Ankauf einer größeren Par⸗ 
tie dieſer rein und wohlſchmeckenden Cigarce ges 
ſtattet mir, dieſelbe zu dem billigen Preite von 
10, Thlr. das Mille, bei Entnahme von 5 bis 6 
Dias: abzulaſſen. Einzelne Yo Kiſten a . 1 
(0 Herm. Rovenhagen, 
Eigarren- und Tabats⸗Geſchaſt, 
Danzig, Langebrücke ie : 
egen geſchwächtem Körper, Augenihwäche un 
Aufgabe des Geſchafts, iſt gern — fre⸗ 
quenteſten Lage an der Chauſſee, 5 Meile von 
der Stadt Thorn an der Weichſel belegene Gaſt⸗ 
und Reſtaurations⸗Wirthſchaft, Kegelbahn, Collon⸗ 
nade, Lauben und Orcheſter, ein ſehr ſchoͤn ans 
gelegter Park von eirca 4 Morg., mit faͤmmtlichem 
Wirthſchafts-Mobiliar und zwei nebeneinander⸗ 
liegenden neuen Gebäuden, Gaftjtall, Scheun 
alles maſſiv, das Hauptgebäude ganz neu, 
De Front, 2ſtöckig, außerdem dazu gehörige 22 
t. guter Acker, ſogleich unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand getheilt, oder im 
Ganzen zu — An Wohnungs⸗Miethe 
ind baare Gefälle 1100 Thlr. Kaufpreis 
16,000 Thlr., „> Hypotheken 3000 a: mit 
einer geringen Anzahlung von 3—4OW Tolr., 
der Reſt laut Verabredung feſt. Kaufliebhaber 
belieben ſich um Auskunft beim Unterzeichneten 
portofrei zu melden. 92) 
Thorn, W.⸗Pr., im Mai 1867, 
A. Walski. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 1100 Morgen, davon 630 
Morg. Acker, 190 Morg. zweiſchnittige Wieſen, 
Wald, Torf 280 Morg., die Lage iſt eben, Aus⸗ 
ſaat 180 Scheffl. Winterung, Rübſen 3 Schftl., 
Gerſte 49 Schffl., 150 Shift. Hafer, 300 Schffl. 
Kartoffeln, bedeutenden lee in Wieſenſchlag; In⸗ 
ventar 16 Pferde, 24 Kühe, 1 Bulle, mehreres 
Jungvieb, 350 Schafe; todtes Javentaxium voll⸗ 
ſtändig mit ſämatlichen Maſchinen; ſammtliche 
Gebäude neu und maſſiv, in einer bedeutenden 
Stadt in der Nähe der Eiſenbahn gelegen, foll 
für den Preis von 54,000 Tolr. bei 1620.00 
Tolr Anzablung verkauft werden. Alles Nähere 
bei Deſchaer in Danzig, Heiligegeiitgafie 9% 

* * 
120 Fetthammel 


(110 4 lebend Gewich), ftesen in Jagn sze⸗ 
witz, Poſtſtation Jablonowo, Kreis Stras⸗ 
burg, zum Verlauf. 142˙) 


Zwei Gutspachtungen 
von reſp. 1500 Morg. und 1700 Morg. mit 
günſt. Bene und je ca. 1000 Schafen, 
welche Erſtere zuſammen oder getrennt zu ver“ 
geben find, ca. 2 Thir. pr. Morg. koſten follen, 
und zu deren Uebernahme je ca. 12 mille geh 
ren, empfiehlt Reflectanten 1416) 


( 
000008 Tesmer, Langgaſſe 29, 1 
I gr.u. 1 kl. Parterrezimmer sin 
Hundeg. 62 billig zu vermiethen. 


Sn jeden Sonnabend von 10 bis 
2 Uhr Mittags in der Holzgaſſe, „Hotel zu 
den drei Mohren“ anzutreſſen. 
„leichzeitig empfehle mich zur Anfertigung 
ländlicher Taxen. 

llins, io 


Co 
1433) Vereid. Kreistaxator: 


Drud und Verlag von A. . & af en ans 
in Danzig, 


